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Abend - Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

Argentinischer Krief .

Aus Buenos Aires wird uns vom Juni geschrieben :
Vor ungefähr einem Jahre versuchten ein Paar gut

accreditirte deutsche Firmen , zur Ausführung der von ihnen
erworbenen Eisenbahnkonzessionen Kapital in Deutschland
aufzunehmen , aber leider hatten die betreffenden Firmen
ohne den englischen Neid gerechnet . So kam es nun , daß ,
als England Wind von der Sache bekam , die gesammtc
englische Presse über Argentinien herfiel und es möglichst
diskreditirte , wobei die deutsche Presse durch Wiedergabe der

englischen Lügenberichte redlich mithalf .
Als England dadurch erreicht hatte , was es wollte ,

nämjich , daß die deutschen Kapitalisten sich vom Geschäft
zurückzogen — baut England nunmehr die Bahnen selbst .

Der größte Theil sämmtlicher Pferde - und Eisenbahnen
in Argentinien find im Besitz englischer Kapitalisten schon
seit Jahrzehnten . So z . B . die große Südbahngesellschaft ,
welche 1865 mit einem Kapital von 750,000 Pfund
Sterling gegründet worden ist . Heute giebt das Syndikat
der Gesellschaft das Kapital offiziell auf 21,012,230 Pfund
Sterling an . In der Provinz Buenos Aires , einer der

reichsten , sind fast alle Bahnen in Händen dieser Gesell¬
schaft . Durch die nunmehr kürzlich erfolgte Eröffnung der
neuen Neuquenbahn hat die Gesellschaft es fertig gebracht ,
den ganzen Süden bis zum Rio Ncgro zu monopolisircn ,
ohne Konkurrenz jemals befürchten zu müssen .

Während man in Europa an allen Ecken und Enden
über Argentinien klagt , legt John Bull stillschweigend
Millionen und Millionen in Eisenbahnen , Ländereien rc .
an und lacht sich dabei ins Fäustchen . Bruder Jonathan
scheint ihn nunmehr zn durchschauen , denn derselbe macht
unmenschliche Anstrengungen , um möglichst schnell das neue
Sprüchwort wahr zu machen : „ Amerika den Nordamerikanern .

"

Uncle Sam steckt hier seit einiger Zeit sein wohllöblichcs
Riechorgan in Alles . Bald schürt er ä la Kuba die

Revolutionen in Peru , Brasilien und Bolivien , dann ver¬

langt er auf einmal kurzer Hand eine Kohlenstation von

Chile , oder er fährt mit seinen Kriegsschiffen ohne Er -

laubniß auf dem Amazonenstrom „ spazieren
"

. England
aber , um allen Eventualitäten gewachsen zu sein und schnell
Kriegsschiffe an der Hand zu haben , befestigt jetzt plötzlich
und stark seine Falklands - vulgo Hammelinscln . Von dort
aus kann England die Magallanstraße und den ganzen
Süden von Argentinien ( Patagonien ) beherrschen .

Alle diese Sachen haben unsere Regierung zum Nach¬
denken veranlaßt und schnell , ehe England Patagonien auf
99 Jahre pachten kann — sollen nun Reformen in unserem
so zerrütteten Staatswesen eingeführt werden , was schon
lange hätte geschehen sollen .

Wohl nur aus diesem Grunde geißelte der Präsident
der Republik , General - Leutnant Julio A . Noca , bei Er¬

öffnung des Kongresses im Mai 1899 , mit scharfen Worten

unser korrumptirtcs Staatswesen und versprach schleunigst
Abhülfe zu schaffen .

Besonders heftig griff er in der Eröffnungsrede die

ganz verlotterte Justiz an . „ Die Justiz,
"

sagte der Präsi¬
dent , „ das Fundament der socialen Organisation , das höchste
Zeichen der Civilisation eines Volkes , ist bei uns ziemlich
in Mißkredit gekommen . Die Justizreform der Nation muß

entschlossen ausgenommen werden , nicht nur aus moralischer
Pflicht , sondern als wirksamstes Mittel zur Garantie des
Lebens , des Eigenthums und des Rechts im Allgemeinen ,
auf diese Weise beitragend zum materiellen und positiven
Fortschritt des Landes . Ohne eine gute Justiz wäre es

illusorisch , der Arbeit , dem Kapital , der Einwanderung , so¬
wie allen sonstigen , dem Lande nützlichen und nöthigen
Kräften Vertrauen einflößen zu wollen .

Von den Uebertreibungen des Verlangens nach Reform
abgesehen , muß doch unbedingt anerkannt werden , daß die

argentinische Justiz nicht diesen hohen Zielen entspricht ,
sondern sowohl unter uns wie im Ausland in einer Weise
besprochen wird , die bei Zeiten unterdrückt werden muß ,
wenn wir nicht wollen , daß die Stunde einer wirklichen und

traurigen Entehrung schlägt .
Ich weiß wohl , daß verschiedene Ursachen den Nieder¬

gang der Justiz bewirken , aber ich halte mich einzig und
allein an das moralische Moment dieser schwerwiegenden

Angelegenheit , denn dieses ist ohne Zweifel das Richtigste ;
ich bin überzeugt , daß das Justizproblem weniger von der

Gesetzgebung als von den Sitten abhängig ist .
Es gereicht mir zum Vergnügen , Euch dieses Ne -

organisationsprojekt ankündigen zu können ; binnen wenigen
Tagen wird es vorliegcn und die gesammte Justiz umfassen ,
vom Friedensgericht bis zum höchsten konstitutionellen . Möge
das Projekt noch im laufenden Jahre seine Erledigung finden .

"

Man jubelte schon ob dieser freien , hier ungewöhnten
Worte . Die Herrn von der Justiz aber schrieen Mordio und
leider verhallte ihr Schmcrzensruf auch diesmal nicht ungehört .

Die Massenanklagen , welche nunmehr gegen die Gerichte
und ihre Beamten einliefen und noch einlaufcn , werden
aber wie immer , trotz aller Versprechungen , wie bisher in
den Archiven vermodern .

Ein argentinischer Richter , und sei es der größte L . . .
( was sie leider im Durchschnitt alle sind ) , braucht nur seine
Demission einzureichen , um straffrei ausgehen zu können .
Hier ein Beispiel : Einer der obersten Richter des Bundes -

gcrichls , Dr . Vaida , theilte dem Kongreß höhnisch mit , als

dieser mit der Prüfung der Anklagen sich beschäftigte , welche

gegen ihn erhoben worden waren , daß er gerne Verzicht
leiste , fernerhin einer der höchsten Richter der argentinischen
Republik zu sein . Der Präsident der Republik habe ihn
außerdem mit der Ausarbeitung eines statistischen Werkes

für die Pariser Weltausstellung betraut , und er bitte aus

diesem Grunde um seine Entlassung aus dem Amte , da ihm
nunmehr die Zeit nicht ausreiche , anbei noch BundeSrichter
der Republik sein zu können . Außerdem war dem p . Dr . Varda

noch ein Schreiben des Präsidenten der Republik zugegangen ,
worin er dem Herrn im Namen der Republik für die treu

geleisteten Dienste dankte !
Als dies bekannt wurde , ging ein Entrüstungsschrei durch

das souverän sein sollende Volk . Das Ende vom Liede

war : Dr . Varda wurde seines Amtes entbunden , der Präsident
Noca mußte den ertheilten Auftrag , unter dem Druck der

öffentlichen Meinung , zurückziehen , aber die Anklagen gegen
Dr . Varda wurden dem Archiv auf Nimmerwiedersehen ein¬
verleibt l — Tausende von Richtern , Advokaten und ver¬
wandtem Gelichter sind wegen Unterschlagungen , Beihülfe zum
Diebstahl und Mord rc . angeklagt , und alle Anklagen werden
und müssen unterdrückt werden , denn sonst würden überhaupt
keine ehrlichen Menschen hier übrig bleiben .

Sehr liebenswürdig und charakteristisch drückte sich kürzlich
der Gouverneur der Provinz Santa Fö über die großen

Betrügereien und Diebstähle aus , welche unter seinen Amts -

vorgängcrn geschehen und sanktionirt sind . Der Herr nennt

diese Verbrechen „ nuestros pasados errores “
, unsere früheren

Jrrthümer . — Eines ist sehr dabei zu bedauern , und zwar ,
daß dies von der Natur so verschwenderisch ausgestattetc
Land einer so korrumptirlen Verwaltung geopfert wird . Leider

scheinen derartige schlechte Beispiele bei den Deutschen auch
nicht ohne Folgen bleiben zu wollen . Die letzte evangelische

Gcmeinderathswahl wurde nach berühmten argentinischem
Muster gemacht ( später allerdings umgestoßen ) . Jedes

männliche Mitglied der Gemeinde durfte wählen , ganz gleich¬

gültig , ob persönlich anwesend oder nicht ; wer zu bequem
war , zur Wahl persönlich zu erscheinen , konnte einen Stell¬

vertreter senden oder den Wahlzcttel per Boten hinschicken .
Der „ Deutsche Hospital - Verein " macht

' s nicht viel besser .
Bei Versammlungen betiteln sich die Herren „ dunkle Ehren¬
männer " rc . , damit es aber auch Jedermann erfährt , werden

Flugschriften gedruckt und in Umlauf gesetzt , deren Lesen

jedem anständigen Deutschen die Schamrölhe ins Gesicht treibt .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Kcrlin , 16 . August .

Das Haus und die Tribünen sind dicht besetzt . Am Minister¬
tisch : Hohenlohe , Miquel , Thielen , v . Hammerstein , Brescld ,
v . d . Recke . Auch ein Vertreter des Kriegsministeriums ist an¬
wesend . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten
Berathung der Kanalvorlage . Die Vorlage , welche in ihrem grund -
legenden ersten Paragraphen zum Bau eines Schiffahrtskanals vom
Rhein bis zur Elbe insgesammt 260,784,700 Mk . verlangt , war
von der Kommission abgelehnt worden . In der Sitzung vom
15 . Juni wurde auf Verlangen des Centrums zur nochmaligen
Berathung der sogenannten „KompensationSsordcrungen

" die Vorlage
an die Kommission zurückverwiesen . Die abermalige KommissionS -
bcrathung endete mit der Ablehnung sämmtlicher Kompcnsatioirsfordc -
rungen . Inzwischen trateinelängerc Vertagung desAbgeordnetenhauscs
ein . Im Lause herrscht große Unruhe und nur mit Mühe gelingt es
deni Präsidenten , sich Gehör zu verschaffen , als er die Sitzung
zunächst mit geschäftlichen Mittheilungen eröffnet . In der Debatte
erhält zunächst das Wort Minister Thielen : Wenn er zu einer so
hoch bedeutenden Vorlage , die an Wichtigkeit gleich hinter der Ver¬
staatlichung der Eisenbahnen komme , das Wort ergreife , so geschehe
cs mit dem Bewußtsein , daß er in einer so gründlich vor¬
bereiteten und nach allen Richtungen hin erörterten Frage wesent¬
lich Neues nicht vorzubringen habe . Den nach ihm folgenden
Rednern würde cs nicht besser ergehen . Zunächt fühle er sich ge¬
zwungen , dem Berichterstatter für seinen musterhaften übersichtlichen
Bericht den Dank der Staatsregierung auszusprechen . ( Beifall .)
Durch die KommisstonSverhandlungen sei die Staatsregierung in der
Auffassung nur noch bestärkt worden daß die Herstellung des
Mittellandkanals eine Laudesmelioratwn der allerbedentendsten
Art ist , die allen Zweigen der Volkswirthschaft Segen bringe ,
die Wehrkraft des Landes stärke und die Eisenbahnen ttt den ver¬
kehrsreichsten Landestheilen wesentlich entlaste . Diese Auffassung
deckt sich mit der Auffassung des Landtags von 1886 , als der¬
selbe aus eigener Initiative in das Gesetz über den Dortmund -
Emskanal das Programm der Herstellung einer Wasserverbindung
sämmtlicher großen deutschen Ströme aufnahm . Sie deckt sich auch
mit der Auffassung des Landtags von 1894 , als er die stückweise Aus¬
führung jenes Programms ablehnte . Der jetzige Landtag ist an
jene Beschlüsse nicht gebunden . Der Minister fuhrt nun im Ein¬
zelnen aus , daß keine Gründe vorliegen , von der Auffassung jener
Landtage abznwcichen . Seine Ausführungen bieten nichts Neues .
( Das Haus hört immer unaufmerksamer zu und der Präsident muß
wiederholt um Ruhe bitten .) Was die Kompensasionen anbelangt ,
so halte die Regierung an ihrer grundsätzlichen Auffassung in

dieser Hinsicht fest und verweise im Uebrigen auf die in der
Kommission abgegebene Erklärung . Die Staatsregierung gebe
sich der sicheren Hoffnung hin , daß der Landtag die Vorlage be¬
willige und damit der Entwicklung des Landes in jeder Be¬
ziehung , in wirthschaftlicher und politischer, eine Förderung
zu Theil werden lasse , welche die kommenden Geschlechter
zu würdigen erst in der Lage fein werden . (Bravo links .) —
Graf Limburg - Stirum (kons .) erklärt , feine politischen
Freunde würden gegen die Vorlage stimmen , welche einen Bruch
mit dem System der Eisenbahnen bedeute . Seit dem Jahre 1886
seien die politischen Ideen bei dem Kanal andere geworden . Der
Kanal sei nur geeignet, den Handel Hollands zu fördern . ( Heiter¬
keit und Widerspruch .) Damals habe man an einen Küstenkanal
gedacht . Nach Ansicht der Landwirthe fei der Kanal unvortheilhaft für
die Landwirthschaft . Im Uebrigen brachte er ebenso wenig Neues
vor als fein Vorredner , Minister Thielen , und der nach Limbura -
Stirum redende nat .- lib . Abg . v . Ehnerii . ES herrschte eine große
Unruhe im Hause , und der Präsident sah sich wiederholt veranlaßt ,
um Ruhe zu bitten . — Dagegen fand der Vertreter deS KriegS -
ministers , Oberst SBubb # , ber auch Namens des großen Generak -
stabs in militärischem Interesse den Bau deS Mittelland -KanalS
lebhaft befürwortete , aufmerksame Zuhörer . Er führt aus :
Er müsse sich hier wie in der Kommission große Reserve wegen
Rücksicht auf die Laudesvertheidigung auferlegen ; er verweise auf
das den Abgeordneten übermittelte Geheimbuch . Die Wafferstraßen
sollen die Eisenbahnen nicht ersetzen , fondern ergänzen ; in diesem
« inne seien sie für die Militärverwaltung dringend nothwendig .
Die geographische Lage Deutschlands bedinge den Krieg nach zwei
Fronten . Nach Westen sei ber Rhein , nach Osten die
Weichsel unb bie Warthe bie natürliche Operationsbasis .
Im Jahre 1870 fei zwar ber Aufmarsch ber Armee wegen
ber eingehenden Dispositionen glänzend verlaufen ; aber nach
ber fSeenbigung des Aufmarsches seien Stockungen im Transport
eingetreten . Der Mittellandkanal sei ein Zubringer ersten Ranges .
Während die Eisenbahn Truppen befördere , könnten auf dem Kanal
Proviant und Munition von Norden , Osten rc . zugebracht werden .
Anderseits erschließe der Mittellandkanal das ganze Industriegebiet
dem Osteii . Im Kriegsfälle steigere sich aller Verkehr und verschiebe
sich auch . Das Militär müffe die Eisenbahnen sperren , zumal in der
Richtung von Osten nach Westen . Hier trete der Kanal als Reserve
für den öffentlichen Verkehr ein und werde manchen Geschäftsmann
vor dem Ruin bewahren . Moltke habe in einem Gutachten gerade
vor 25 Jahren ( Heiterkeit ) gesagt , daß die Pflege der Wasserstraßen
neben den Eisenbahnen im militärischen Interesse dringend zu be¬
fürworten sei . Auch General v . Blume sage , unter Umständen
leiste eine Wasserstraße für den Krieg mehr , als die Eisenbahnen .
In wenigen Jahren stehe Deutschland in dem systematischen Aus¬
bau der Militärwafferstraßen hinter Frankreich und anderen
Ländern zurück . Dies sage schon das Ministerialautachten
von 1882 . Freycinet speciell habe den Bau der Wasserstraßen
parallel mit den Eisenbahnen in Frankreich betrieben . Der
Kanal sei eine Stärkung der Defenstvkraft des Vaterlandes ,
das habe et zu erklären im Namen des KriegsministerS
und des Chefs des Geiieralstabs . ( Starker Beifall links .) —
Dann erlahmte das Interesse wieder während der RedenRewoldtS ,
der Namens ber Freikonservativen einen Küstenkanal befürwortete ,
unb Handelsministers Brefeld , welcher ausführt : Für den
Dortmunb - Rheiiikanal spricht bie Erwägung , baß die Regierung
nicht mehr bie Verantwortung für bie Sicherheit unb bte aus¬
reichende Leistungsfähigkeit der dortigen Eisenbahnen übernehmen
kann . Seit dem Jahre 1836 war niemals wieder von einem Küsten¬
kanal die Rede , erst in der letzten Kommissionsberathung kam man
wieder darauf zurück , um den Mittellaudkaual zu vereiteln . Ein
Küstenkanal könnte keine Fortsetzung nach Osten finden , er wär «
also keine Verkehrstrabe von wirthschaftlicher Bedeutung . Daß der
Verkehr über den Mittellandkanal in holländische Häfen gehen
würde , ist ausgeschlossen . Die wirtbschaftlichen Bedingungen sind
verschieden , deshalb wird auch die staatliche Fürsorge verschieden
sein , sonst hätten wir z. B . bie Ostbahn nicht bauen dürfen . —

Abg . Fritzen ( Centr .) : Ein Theil meiner politischen Freunde ,
welcher sich heute nicht entschließen kann , für den Mittellandkanal

zn stimmen , wird voraussichtlich für den vom Minister Brefeld
siir den wichtigsten Theil erklärten Dortmuiid -Rheinkanal stimmen .
Wir haben die Vorlage , wie es der Wirklichkeit entsprach , in langen
eingehenden Sitzungen geprüft , ohne Rücksicht auf danebenliegende
Interessen . Ein anderer Theil meiner Freunde ist theilweise au8
Gründen , die von der rechten Seite angeführt sind , Gegner des
Kanals . Zwischen diesen Gegensätzen steht ein großer Theil von
Vertretern , bie ber Sache neutral gegenüberstehen , sich bemgemäß
eine definitive Entscheidung bis zur dritten Lesung Vorbehalten
unb baher wünschen , baß bte Vorlage in bet zweiten Lesung nicht
ganz fällt . ( Unruhe , Heiterkeit .) Am besten wäre es , wenn ein
Theil ber Rechten für ben Dortmunb -Rhein -Kaual stimmte . Viel¬
fach ist die Meinung verbreitet , baß im Fall der Ablehnung der Vor¬
lage die Auflösung des Hauses erfolgen soll . Dies würde meinen
politischen Freunden wenig schaden . Im Interesse des Landes
möchte ich davor warnen , die Auflösung aus einer wirthschaft -
lichen Frage heraus vorzuiiehmeu . Das würde einen Jnteresseit -
kampf entfachen , der einen Riß zwischen der Landwirthschast
und Industrie hervorriefe . Die Staatsregierung sollte sich sehr
überlegen , zu diesem letzten Mittel zu greifen . ( Beifall .) —

Nach den Ausführungen des Ministers Brefeld , welcher sagte , die

Regierung werde zu Gunsten des Dortmund -Rhein -Kauals auf den
Rest der Vorlage keineswegs verzichten , wie Abg . Fritzen anzunehmen
scheine , erklärt Abg . Gras Ballestr em sich als eutschiebenen Gegnex
ber Vorlage , zunächst als Schlesier, sodann aus Prinzip . Kanäle
feien ein überwundener Standpunkt . Wo Platz für einen Kanal
sei , da sei auch Platz für Eisenbahnen . Er sprach mit Schärfe und
zugleich mit gutem Humor unter lebhaftem Beifall der Rechten. —

Rach einer längeren , kanalfreundlichen Rede Barths wurden die

Verhandlungen auf Donnerstag vertagt . — Laut Ankünbigung deS
Eisenbahnministers Thielen wird dem Hause demnächst noch eine
Sekundärbahn -Vorlage zugehen .

Drntsches Deich .

Berlin , 16 . August .
D . Aus dem Abgeordnetenhanse .

Die Sensation , die von der heutigen Kanaldebatte im

Abgeordnetenhaus hier und da erwartet werden mochte ,
blieb naturgemäß aus . Es war wirklich nicht zu verlangen ,
daß zur Kanalvorlage , die mit so wunderbarer Gründlich¬
keit monatelang nach allen Seiten hin durchgearbeitet worde «
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bekenne . (3r ,

iott ab .
"

Champion der Faustkämpfer , Sagend
ordentlich kurz und sehr dünn . Ml

gläiuen werde » . Gestern bereits
:fer Beziehung genannt . Wie die

-Auflösung komuien

ist , etwas Neues gesagt werde . Die Debatte , die mit wenig
berechtigter Spannung erwartet wurde , verlief sich denn
auch alsbald in Wiederholungen von hundertmal vor¬
gebrachten Dingen . Man konnte natürlich nicht überrascht
sein , die Minister Thielen und Brefeld lebhaft für die Vor¬
lage eintrcien zu scheu , was sie mit absichtsvoller Hervor¬
hebung der rein sachlichen Gesichtspunkte und mit geflissent¬
licher Zurückdrängung der eigentlich politischen Momente
thaten . Man wußte genau vorher , daß GrafLimburg - Stirum
mit den ehrwürdigsten Gründen gegen den Kanal sprechen
werde , und daß die Herren v . Ehnern und Barth mit jeder nur
wünschenswerthen Entschiedenheit für den Kanal losgehen
werden . Höchstens konute man mit einer gelinden Spannung
den Ceulrumsreden entgcgensehcn , obwohl auch über die
Stellungnahme der „ ausschlaggebenden "

Partei das Nöthige
längst schon bekannt ist . Denn das Centrum bleibt bei
seinem Sprüchlein : Ohne Gemcindcwahlreform kein Kanal !
Und das wußte Herr Fritzen sehr hübsch auszudrücken , ohne
die Wahlreformvorlage auch nur mit einem Worte zu er¬
wähnen . Aber sein Hinweis auf die CentrumSmitglieder ,
denen die Kanalvorlage „ gang egal "

ist , und die sich des¬
halb ihre Entscheidung bis zur dritten Lesung Vorbehalten ,
war deutlich genug . Die heutige Verhandlung verstärkte
den schon vorher gewonnenen Eindruck , daß das Kanalgesetz
ernstlich bedroht ist . Auch die Polen sollen den Gegnern
zuzuzählen sein ; ausgesprochen haben sie sich bisher zur
Sache nicht .

L . Die Justizgesetze .

Wie man weiß , bat die Justizkommission des Herren¬
hauses an den Justizvorlagen , die ihm in der Fassung des

Abgeordnetenhauses zngegangeu sind , einige unerhebliche
Aeni ^ rungen vorgcnommen , jedenfalls aber Acnderungen ,
und die Folge davon ist , daß die preußischen Ausführnugs -
gesetze zum bürgerlichen Gesetzbuch eine bedauerliche Ver¬
zögerung erfahren . Nur ein einziger Beschluß der Kommission
ist von Wichtigkeit . Er betrifft die Auflösung von Aktien¬
gesellschaften bei gesetzwidrigen Beschlüssen . Hier hat sich
die Justizkominisston des Herrenhauses die Fassung der
Regierungsvorlage angeeignet , ohne daß zu erwarten steht ,
daß das Abgeordnetenhaus seinen mit ansehnlicher Mehrheit
gefaßten entgegenstehenden Beschluß ohne Weiteres fallen
lassen werde . Jedenfalls also würde es eine be -

klagenswerthe Verzögerung der wichtigen Neuordnung
im Bereiche der Civilgesetzgcbung bedeuten , wenn das
Herrenhaus sich auf den Standpunkt feiner Kommission
stellte . Gegenüber den großen , hier in Betracht kommenden
Interessen empfiehlt sich die Mahnung an das Herrenhaus ,
sich nicht in jene verhältnißmäßig belanglosen Abänderungs¬
vorschläge seiner Kommission zu verlieren . Sonst müßten
die vier Entwürfe zur abermaligen Berathung an das
Abgeordnetenhaus zurückwandern . Nicht vor Anfang Sep¬
tember würde dann , da das Herrenhaus sich bis in das
letzte Drittel des August vertagt hat , das andere Haus

wieder zu Wort kommen . Selbst wenn es einfach genehmigte ,
würde schon durch die Nückwanderung die Veröffentlichung
der Gesetze , und darunter der beiden wichtigsten , der Aus¬
führungsgesetze zum bürgerlichen Gesetzbuch und zur frei¬
willigen Gerichtsbarkeit , um einige Wochen mindestens
verzögert werden . Und es ist kein Tag mehr zu ver¬
lieren ! Wenn je , so ist diesmal Selbstbeschränkung
für das Herrenhaus eine geradezu vaterländische Pflicht .
Auch die „ Deutsche Juristen -Zeitung

"
erläßt in ihrer

jüngsten Nummer einen Appell an das Herrenhaus . Diese
Gesetze , so sagt das Fachblatt , müssen endlich unter Dach
und Fach . Was würde man von einem Landwirth sagen ,
der seine Ernte nicht einfährt , bis auch die letzten Aehren
eingesammelt sind , und der die Ernte selbst damit Gefahren
aussetzt ? Soll wirklich wegen jener unerheblichen Ab¬
änderungsbeschlüsse der Kommission die Erledigung des

ganzen Werkes verzögert werden ? Im Interesse der Juristen
nicht nur , sondern des ganzen Landes liegt der endliche
Abschluß des großen Werkes . Wir fürchten nur , daß alle
Klagen und Bitten umsonst fein werden . Das Herrenhaus
möchte doch gern zeigen , daß es auch etwas zu sagen hat .

* Verschiedene Mittheilungen . Der Direktor des Lessing -
Theaters hat das Verbot , das den Mitgliedern verwehrte , den
Hervorrufen Folge zu leisten , wieder abgeschafft .

Eleonore Düse wird mit ihrer eigenen Truppe im September
an zehn Abenden im Lessing -Theater gastiren .

Adele Sandrock wird im nächsten Spieljahr an einer Wiener
Bühne den Hamlet spielen .

In Grönland erscheint eine einzige Zeitung , deren Redakteur
zugleich ihr Drucker und Spediteur iß . Die ganze Zeitung ist
von ihm versagt . Ursprünglich bestand sie nm aus einer Samm¬
lung von Illustrationen , allmählich tarnen auch Worte , Sätze und
zuletzt richtige Artikel über Tagesfragen hinein .

nicht , wieviel Landräthe unter den Gegnern des Kanals bei der
Abstimmung durch Abwesenheit glänzen werde » . Gestern bereits
wurden mehrfach Rainen in btef . .
Dinge liegen , glauben wir nicht , daß es zu einer Auflösung kommen
wird . Die Regierung ' wird sich löblich vor den Agrariern unter¬
werfen , sich mit der Bewilligung des Dortmund -Rhein -Kanals be¬
gnügen , Minister Thielen , der in diesem Fall zurücktreten wird ,
opfern und weiterhin fortwursteln , nach dem Herzen der Aararier
und der Parole des Bundes der Landwirthe .

"

mal größer als seine ganze Körperhöhe . Von der Brust an ist der
Körper in geradezu riesenhafter Weise entwickelt , sodaß die Schulter -
breite und der Brustumfang größer ist als bei Jefferies , dem
Champion der Faustkämpfer . Dagegen sind seine Beine außer -

schließlich vier Nachmittagsvorstellungen , zu verzeichnen ; gegeben
wurden 91 Trauer - und Schauspiele , 114 Opern , 54 Lustspiele ,
Posten mit Gesang und Vaudevilles . Das Kgl . Theater in Cassel
gab 277 Vorstellungen , einschließlich zwei Nachmittags - ( Kinder - )
Vorstellungen mit 133 Trauer - , Schau - und Lustspielen , 114 Opern ,
25 Possen , Schwänken , Zaubermärchen re ., unb 5 gemischte Vor¬
stellungen . Im Wiesbadener Kgl . Theater endlich wurden

* Gegen dir Zorialdemoliratie richtet sich eine Verfügung
des Kriegsministers , welche den Unteroffizieren und Mannschaften
erneut zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird . Danach ist den
Unteroffizieren und Mannschaften dienstlich verboten : 1 . jede Be¬
theiligung an Vereinigungen , Versammlungen , Festlichkeiten , (Selbe
famnuiingen , zu der nicht vorher besondere dienstliche Erlaubniß
ertheilt rst ; 2 . jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung revo¬
lutionärer oder soeialdemokratischer Gesinnung , insbesondere durch
entsprechende Ausrufe , Gesäuge oder ähistichel Kundgebungen ;
3 . das Halten und die Verbreitung revolutionärer oder
socialdeinokratischer Schriften , sowie jede Einführung solcher
Schriften in Kasernen oder sonstige Dienstlokale . Ferner istsir— — s— --- --

Heeres dienstlich befohlen , von

ordentlich kurz und sehr dünn . Man kann sich von dieser
Mißgeburt kaum eine Vorstellung machen . Der unglückliche
Mensch wurde zunächst in derjenigen Abtheilung untergebracht ,
wo sich die Patienten , die an gewöhnlichen Krankheiten leiden , auf¬
halten . Während des Tages verhielt sich Menut immer ganz ruhig ,
aber in den späten Nachtstunden stahl er sich von seinem Lager fort
und wanderte umher . Gewöhnlich ging er bann zu irgend einem
Kranken unb weckte diesen auf , indem er ihn an den Fingerspitzen
ober an den Zehen kitzelte ; erwachte der Kranke , so sagte der wunder¬
liche Mensch zu ihm : „Du kannst mich erlösen !" und dann schlich
er wieder zu seinem Bett zurück . Man wirb nichts Unnatürliches
darin finden , daß verschiedene Patienten infolge solcher nächtticher
Besuche geradezu in hysterische Anfälle verfielen . Es muß für
einen Kranken keine Kleinigkeit sein , mitten in bet Nacht aus einem
tiefen Schlafe erweckt zu werben unb bann bie seltsame Gestalt mit
dem Niesenkopf , den herkulischen Schultern und den winzigen Beinen ,
nur mit einem weißen Nachthemde bekleidet , über sich hocken zu
sehen . Einige abergläubische Personen starben dabei fast vor Furcht ,
zumal sie von der Anwesenhest dieses außerordentlichen Schlas -
genossen nichts gehört hatten . Aus diesem Grunde beschlossen die
Aerzte , den Unglücklichen ganz aus dem Ktankenhause zu entfernen .

* Crnlrnm und Koeialdemokratie . Die . Rastatter Ztg . "
,

ein Centnmisblatt , hatte kürzlich Folgendes geschrieben : „ Am
drolligsten nehmen sich bei den Sozzen ( d . h . Socialdemokraten .
D . R .) bie Herren ans dem Bezirksamt Jerusalem ans , bie „von
unsere Last " . Die dürfen natürlich nicht fehlen . Der 14 . Theil der
socialdemokratischen Abgeordneten besteht aus Juden ! Aronleben ,
Aaron , wie haißt ? Hast De nich Lust , auch ßu gaihn ßu de Sozze ?
Wo könnte wir machen ein beffstes Geschäft ? Hat Bebel , der grauße ,
was is gewesene Drechsler , eVillagewunneamWallstädter See in der
Schweiz , nu könne m ' rs nach so weit bringe 1 Aaron , ich mach '
mit ." In dem Artikel , der auch vom „socialdemokratischen Kuh -
ziinftsstaat "

spricht , heißt es schließlich , die „rothen Brüder
müßten weg aus den Parlamenten , sie seien Feinde der

r: - *“ ---- l - V V „WirReligion , sie hätten in einer Berliner Versammlung gesagt :
brauchen keine Religion und Kirche mehr , wir schaffen (Sol . . . . .
Kämen die „Sozzen

" dann aufs Land , Jo verlegten fie sich aufs
Lügen . . .

"
Boshaft bemerkt der „Vorwärts "

hierzu : „Nach einer
derartig anziehenden Schilderung der soeialdemokralischen Parla¬
mentarier kratzen sich die Murgthaler Bauern hinter den Ohren
und sprechen : Wir verstehen nur eins nicht : warum bei uns in
Vaden und erst kürzlich in Bayern bie Herren von ber katholischen
Geistlichkeit bie Wahl ber Socialdemokraten protegirten . " —
Sehr richtig !

Der Dteyfils - Drozeß .
hd . Rennes , 16 . August . Während der Aussagen des Zeugen

Lebon hörte man öfters die Worte : „Seht den Mann , welcher
Dreyfus eiserne Doppelklammern anlegen lieg ." Dreyfns , der heute
sehr blaß aussah , zeigte deutlich genug seine Empfindungeit gegen
den Ches seiner Peiniger . Lebon vermied konsequent , Dreyfus an¬
zusehen . Bezüglich ber gegen Dreyfus auf ber Teufels -Insel ge¬
troffenen Vorsichtsmaßregeln betunbet Zeuge Lebon , daß er mit
besten : Gewissen , wenn er diese Maßregeln noch einmal zu ergreifen
haben würde , mit der Ausführung nicht zögern würde . Zeuge weist
darauf hin , daß ihm von mehreren Seiten vorgestellt worden fei ,
daß eine Entführung des Gefangenen mit großen Mitteln durch¬
geführt werben könnte . Des Wetteren rekapttulirt Lebon bie alten
Matrosen -Geschichten und drückt schließlich sein Bedauern aus ,
daß er , durch allerlei Jntriguen irre geführt , eine Zeit lang
die Korrespondenz des Angeklagten mit seiner Familie in -
bibirt habe . Ich hob , so rief Lebon in gnädigem Tone ,
dieses Verbot auf , wett es mir zu grausam und barbarisch
erschien . ( Bewegung .) Zeuge bekundet weiter : Eines Tages sei
ein Brief für Dreyfus eingegangen, welcher , vor das Licht gehalten ,
die , Spuren von Geheimtinte zeigst . Gefragt , ob er sich dieses
Brieses erinnere , sagt Dreyfus : Gewiß , der Brief sprach von einer
mit völlig fremden Familienfache und war mit „Weyler "

, einem
mir unbekannten Namen , unterzeichnet . Negiernngs - Kommissar
Garriöre verlangt hierauf zu wissen , warum

"
Dreysns von jedem

nach Paris gerichteten Brief 30 Concepie machte . Advokat Demange
erwidert , er glaube , es sei besser , die Erinnerung an jene harten Dinge
dem Gefangenen zu ersparen . Ans die Frage des Präsidenten , ob
Dreyfus eiiieBemcrkungzu machen habe,envidertdieser : Nein . Ich bin
hier , um meine Unschuld zu beweisen , nicht , um Über erlittene Qualen zu
klagen . Die nächste Zengin war die Wittwe Henry . Sie trug ein
schwarzes Kleid und gab ihre Aussagen sitzend ab . Sie bekundete
mit leiser Stimme , baß ihr Gatte mit einer Frau 23., welche Ge¬
legenheit hatte , interessante Papierschnitzel mrfzulesen , in stetem
Verkehr geftanben habe . Eines Abends habe Frau B . das Bordereau
gebracht . Henry habe zu seiner Frau gesagt , das ist eine wichtige
Sache . Von einem ber Richter Über bie Fälschungen ihres Gatten
befragt , antwortet bie Zengin , mein Mann schrieb mir vor feinem
Tobe , er habe die Fälschungen begangen , um die gefährdete Ehre
der Armee zu retten . (Bewegung .) Der Präsident fragt Dreysns ,
ob er etwas zu bemerken habe , worauf dieser eine verneinende
Bewegung macht . Als die Wittwe Henry die Estrade ver¬
ließ , wurde sie im Saale vom General Mercier empfangen ,
ber ihr mit einer Verbeugung die Hand drückte . Die
klassische Schönheit ber Zengin erregte lebhafte Ausiuerk -

* ^ erlitt , 17 . August . In der „Freis . Ztg . " urtheilt ber

S . Richter : „Die Aussichten ber Kanalvorlage finb
, ungünstiger , als bisher angenommen würbe . Das Wahr¬

scheinlichere ist , baß ans der Vorlage mir ber Dortmund - Rhein -
Kanal zur Änuahme gelangt » unb daß ber Mittellandkanal ab¬
gelehnt wirb . Auch für den Dortmund -Rhein - Kaiial ergiebt sich
voraussichtlich nur eine knappe Mehrheit . Man weiß freilich noch

sämmtlichen Sfageljörigen des aktiven H ____ ______
jedem zu ihrer Keuittniß gelangende » Vorhandensein reuölutionärer
ober socialdeinokratischer Schriften in den Kasernen ober anberen
Dienstlokalen sofort dienstliche Anzeige zu erstatten . Diese Verbote
unb Befehle gelten auch für bie zu .Ücbungen eingezogenen unb für
bie zu Koutrollversammlimgen einbenifenen Personen bes Be -
urlaubtcnftanbes , welche gemäß 8 6 des Miliiär -Strafqesetzbuchs
unb § 38 B . 1 bes Reichs -Militargesetzes bis zum Ablauf des
Tages der Wiederentlassung bezw . der Kontrollversammlung den
Vorschriften des Militär -Strafgesetzbuchs unterfteljen .

♦ Ans Veriiljmt semordeue „ goldene Dachl " in
Innsbruck ist am 3 . d . M ., nachdem es wegen Restanrirungs -
arbeiten nahezu drei Vierteljahre den Blicken entzogen war . von
ber Schutzhülle wieder freigemacht worben und prästntirt sich nun
wieder in erneuter Pracht . Der Kostenaufwand für die Wieder¬
herstellung des nun bald vierhundertjährigen Erkers — erbaut von
„ Friedrich mit der leeren Tasche " — beträgt 35,000 bis 40,000 Fl .,
wovon allein 8000 Fl . auf das goldene Dachl entfallen . Dasselbe
besteht ans 3450 , darunter 300 neuen Schindeln aus Kupfer , die
gut vergoldet sind . Zur Vergoldung wurden 600 Dukaten ver¬
wendet ; die Arbeit wurde in Schwaz ausgesührt . Die meiste Zeit
nahmen die Steinmetz - und Malerarbeiten in Anspruch . Die
Fremden belagern jetzt in Haufen den Platz vor dem , goldenen
Dachl " und bewundern die Merkwürdigkeit der schönen Älpenstadt
Innsbruck .

-n . De » größten Kopf der Welt zu besitzen , ist einem
Mann beschieden , ber neulich von dem Bellevue -Hospital in New -
Aork aus quartiert und nach dem städtischenKrankenhause auf der
Blackwells - Jnsel geschafft wurde . Der Mann ist 30 Jahre alt und
heißt James Menut . Er wurde von seiner Schwester nach dem
Bellevue - Hospital gebracht , konnte dort aber nicht behalten werden ,
well er unter den übrigen Kranken eine geradezu gefährliche Auf¬
regung veranlaßte . Der Kopf dieses wunderlichen Menschenkindes
meßt im Umfang genau 51V « Zoll ober °/« Meter , während der
Kopfumfang eines normalen Mannes durchschnittlich nur 22 Zoll
ober 55 Zentimeter beträgt . Um den merkwürdigen Eindruck des
Naturwunders zu erhöhen , ist Menut ein Zwerg , der nur 4 Fuß
und 1 Zoll groß ist . Der Umfang seines Kopfes ist also um zwei -

famfeit . Nunmehr trat eine kleine Pause ein . Rach
Wiederaufnahme der Sitzung wurde General Roget aufgerufen .
Er machte einen sehr eleganten Eni druck und brachte seine Aus¬
führungen ungemein lebhaft und schneidig vor . Er bemerke , gegen
Esterhazy bestehe absolut kein Sckuldbeweis , als die Aehnluhrett
ber Schrift unb des Papiers . Trotzdem Esterhazy erklärt , das
Bordereau geschrieben zu haben , müsse er sagen , daß das Ge -
ständniß Esterhazys falsch sei . Esterhazy habe einmal gesagt , daß man
ihm 600,000 Francs geboten , wenn er sich als Autor des Bordereaus
bekenne . (Sr , Zeuge , wisse nicht , ob Esterhazy dies angenommen habe .
Roget giebt alsdann eine Darstellung der Zwischenfalles Henry -
Bertulus und erklärt weiter , indem er Dreyfus scharf ausieht : Das
Bordereau ist geschrieben von Dreyfus . ( Aufregung im Saale .)
Den gute « Glauben der Diplomaten und Gelehtten , die die Un¬
schuld Dreyfus behaupten , wolle er nicht anzweifeln, aber feiner
festen Uebcrzeugung nach befänden sie sich in einem Jrrtbum . Das
Bordereau sei trotz gcgentijeiliger Behauptung in der Botschaft
einer fremden Macht gefunden worden . Wenn der Botfchafter
dieser fremden Macht gesagt habe , so wichtige Papiere müsse man
nicht so Herumliegen lassen , so müsse er Zeuge entgegnen , daß er
Briefe eines Militär -Attaches in Händen gehabt habe , die für die
Ehre einer dritten Person kompromittireud gewesen seien (es waren
die Liebesbriefe Schwartzkoppens ) und die im Papierkorb gefunden
wurden . Ans den Geheimakten citirt ferner Roget den In¬
halt eines von Schwartzkoppen geschriebenen Zettels , welcher
lautet : Hanoteanx sagte : Verlangen Sie nur , wir be¬
willigen Ihnen Alles . Damals habe man im Januar
1895 in der deutschen Botschaft eine Spur gesunden , daß im Haufe
der Botschaft spionirt werde . Alle Welt , so sagt Roget , wurde
verdächtigt , besonders der Sohn des Hausbesorgers , welcher in der
Fremden -Legion gedient hatte . Bei der nun folgende » technischen
Prüfung des Bordereaus sieht Roget den Angeklagten Dreyfus
fortgesetzt herausfordernd an . Oft macht er eine kleine Pause ,
während welcher er Dreyfus mit sarkastischem Lächeln betrachtet.
Diese Scene » machen den denkbar peinlichste » Eindruck . Als Roget
nach zwei und einhalbstündigem Vortrage » och nicht geendet , ver¬
tagt der Präfidcnt Jonaust die Sitzung auf morgen . Dreyfus
erhebt sich unb sagt weinend : „Es ist schändlich , daß ich Alles
ftmibemang anhörcn muß , ohne antworten zu können . Rogets
Aussage enthält Anklagen und ich kann ihnen nicht entgegentreten .
Man zerreißt mir Herz unb Seele "

. Präsident Jonaust erwidert ,
Dreyfus werde morgen Gelegenheit haben , zu antworten .

hd . Köln , 16 . August . Die „Kölnische Zeitung
" fchreibt zu

der von verschiedenen Seiten kommenden Aufforderung , Deutsch¬
land möge ans seiner Zurückhaltung in der Dreyfussache hervor¬
treten : Die deutsche Regierung wird sich aller Voraussicht nach
nicht dazu entschließen , von ihrer bisherigen Politik der Enthaltung
abzuweichen . Der Grund liegt nicht nur in dem Grundsatz , sich
nicht in die inneren Angelegenheiten der französischen Republik
einzumischen , sondern auch in der praktischen Nutzlosigkeit einer
solchen Einmischung . Das Blatt sagt , wer heute als verständiger
und gewissenhafter Mensch den Verlauf des Falles Dreyfus ver¬
folgt hat , kann auch nicht einen Augenblick darüber im Zweifel
sein , daß Dreyfus mit der deutschen Regierung nicht das Geringste
zu thun gehabt hat , also , da hier nur Deutschland in Frage kommt ,
zweifelsohne unschuldig ist .

hd . Rennes , 17 . August . Die an Labori vorgenommene
Untersuchung mit Röntgenstrahlen ergab , daß die Lunge nicht
verletzt worden ist . Die in die Muskel eüigedrunaene Kugel ist
etwas abgeplattet , hat aber keinen Rückenwirbel verletzt . Die
Frage der Operation wird heute entschieden . Labori möchte
sie am liebsten bis nach dem Prozeß aufgeschoben wissen .
Mornard trifft heute zur Unterstützung von Demange hier
ein . Er wird eventuell die Stelle Ladoris einnehmen , wenn
eine Operation für unvermeidlich erklärt wird . — Die Polizei
verfolgt eifrig die Spur des Attentäters . Gestern wurde
das Kloster der Brüder der christlichen Dokttin in Cesson
nicht wett von Rennes unter Leitung des Special - Kommissars
Hennion durchsucht . Man glaubt , daß sich der Attentäter dort
versteckt halte . Der Maire von Cesson wollte sich der Haus - M
suchung widersetzen . Dieselbe scheint refultatlos verlaufen zu sein .

wb . Rennes , 17 . August . Der Schriftsteller Bourdon , welcher
dem General Mercier das Wort „Mörder "

zugerufen hatte , sollte
deshalb vor das Schwurgericht gestellt werden . Mercier schrieb
jedoch unter den dem Staatsanwalt unterbreiteten Strafantrag :
Wegen des schimpflichen Attentats auf Labori unb zum Zweck
der Beruhigung der Gemüther stehe ich von einer Klage gegen
Bourdon ab .

hd . Antwerpen , 17 . August . Ein hiesiges Blatt versichert , von
einem russischen Militär -Attacho erfahren zu haben , daß man in
französischen Militärkreisen sich bemühe , Dreyfus mit einer Stimme
Mehrheit zu verurthellen . Die auf diese Weise hervorgerufenen
Zweifel könnte inan alsdann benutzen , um Dreyfus frei zu lassen .
Dieser wäre alsdann für immer moralisch vernichtet und das An¬
sehen des Geueralstabs wäre gerettet .

hd . Krüssel , 17 . August . Dem „Soft "
zufolge ist Oberst

Panizzardi entschlossen , seine Demission einzureichen , wenn man ihm
verbieten sollte , die Ausschüsse über die Dreysus -Affafte zu schaffen .
Panizzardi soll hierzu die Zustimmung mehrerer Minister haben .
Die Entscheidung der italienischen Regierung dürfte nach voraus¬
sichtlicher Ueberemtunft mit Deutschland erfolgen .

Ans Kunst und Leben .
* Professor Robert Knnsrn , Ehrenbürger von Heidelberg ,

ist gestern Früh 10 Uhr , 88 Jahre alt , gestorben . Bunsen war
geboren zu Göttingen am 31 . März 1811 , studirte in Paris , Berlin
unb Wien und habilitirte sich 1833 an der Göttinger Universität .
Von 1836 bis 1852 war er Professor in Cassel , Marburg und
Breslau , dann wurde et als Professor der Chemie nach Heidelberg
berufen , woselbst er bis 1889 dieses Lehramt versah , um sich bann
inS Privatleben zurückzuziehen . Bunsen hat die Wissenschaft durch
biele neue Untersuchungen und Entdeckungen bereichert , u . A . durch
den im chemifch -phyfikalischen Laboratorium allgemein gebräuchlichen
„Bunsenbrenner ^

, durch ein unfehlbares Gegengift ( Eisenoxydhydrat )

Kbie arfenige Säure und durch die 1860 in Gemeinschaft mit
off entdeckten Spektralanalysen .

♦ Dao stnanffelleErgebuitz der Kayreuther Festspiele
batf , wie die Berliner „Post "

mittheilt , auch in diesem Jahre als
ein äußerst günstiges bezeichnet werden . Am 20 . August erreichen
bie Aufführungen ihr Ende . Im Ganzen werden bann 20 Vor¬
stellungen ftattgefunben haben . Da das Haus stets bis zum letzten
Platz , auch die Gallerie inbegriffen , ausverkauft war , so darf man
btt Einnahme auf 600,000 Mark berechnen (20 Vorstellungen mit
1500 bezahlten Plätzen & 20 Mk .) . Der Einnahme stehen aller¬
dings sehr bedeutende Ausgaben gegenüber , allein es verbleibt doch
ein beträchtlicher Ueberschuß .

* Der „ statistische Mchlttick aus die Königlichen
« Heater zu Berlin , Hannover , Cassel und Wiesbaden "

, den die
General - Intendantur der Königlichen Schauspiele alljährlich zu
halten pflegt , ist für das Jahr 1898 soeben bei E . S . Mittler
4t . Sohn in Serien erschienen . In den drei königlichen Theatern
Berlins wurden gegeben im Ganzen 355 Schauspiel - , 286 Opern -
ttnd 63 gemischte Vorstellungen , in denen inSgefammt

r Stauer -, Schau - unb Lustspiele , 370 Opern und 58 Ballets
ansgriührt wurden ; ferner im Neuen Königlichen Operntheater
85 Gartenkonzerte . Von den Schauspiel - Vorstellmigeu waren

verbunden mit Gesangs -Konzerten schwedischer
'
Studenten .

£jm Sgl . Theater zu Hannover waren 259 Vorstellungen , ein =

Aus Stadt und Land .

WieSbaden , 17 . August .
24 . Mittclfheinischcs KieiStiirnfest .

Die Hauptfesttage mit ihrem Sonnenglanz und de » Tausenden
fröhlicher Menschen sind vorübergerauscht ; unsere Turngäste finb
voll Lobes und Dankes über die alänzeude Ausstattung des Festes
in turnerischer wie geselliger Hinsicht und die herzliche Aufnahme
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gelten » der Bevölkerung zu ihren heimischen Penaten , dem grauen
Einerlei de » Berufslebens zurückgekehrt , und die Einheiiiiischen ,
die ebenso freudigen Antheil an dem Feste nahmen , haben
heute dasselbe gethan . Die glänzenden Festtage , die durch
Linen Mißlon gestört wurden und für den Ordnungssinn
der Turner wie der einheimischen Bevölkerung ein ehrendes
Zcugniß abgeben , werden unvergessen bleiben . Unter allen Festen
der Kreises wird das 24 . einen Ehrenplatz einnehmen . Das
Hauptfest fand gestern in dem Kinderfest einen würdigen Ab -
Aluß - Die Festleitiing hat recht daran gethan , ein solches zu
grrangiren , Venn wer die Jugend hat , hat die Zukunft .
Damit hat auch in dem leicht empfänglichen Sinn der
Müder die Erinnerung an das Turnfest einen sicheren Platz
» funden . Da , wo in den letzten Togen die Besten des Kreises
in angestrengter turnerischer Arbeit um den Eichenkranz rangen , der
schlicht zwar , aber wie eine Krone von dem Sieger auf dem Haupt
getragen wird , tummelten sich gestern etwa 1500 Kinder in fröh¬
lichem Spiel . ES war ein eigenartiges reizvolles Bild , als
diese Masse von Knaben und Mädchen , mit bunten Mützen und
Schleifen geschmückt , mit der Musik an der Spitze , in schier endlosen
Reihen über den Turnplatz zogen . Dabei wurde Jedem ein Frei -
loos für die mit großer Spannung erwartete Berloosung eines
Hontz ? , eines Esels und eines Ziegenbocks . Bon den aus einem
unserer Spielwaareugeschäfte stammenden Thieren sielen das Pferd
dem Karl Höfer , Adlerstraße 51 , der Ziegenbock dem kleinen Max
Nußbaiim , Weißenburgstraße 4 , und der Esel der Marie Wüst ,
Rheinhotel , zu . Der gestrige fünfte Festtag war eigentlich so recht
der Tag der BergnügungSkommission , sie hat ihn unter Führung
ihres Vorsitzenden , Herrn Dr . Kurz , mit Ehren bestanden . Ber
diesem kolossalen Andrang der kleinen Festgäste war es keine
leichte Aufgabe , das umfangreiche Programm abzuwickeln , dank
jedoch der Rührigkeit aller AuSschußmitglieder , insbesondere des
Herrn Ang . Schweitzer , in der FirmaH . Schweitzer, Ellenbogen¬
gasse , ging Alles glatt und zur Zufriedenheit von Klein und Groß
von Statten . Reben den verschiedenen Wettspielen , Wett -Essen ,
Topfschlagen , Wettlauf , Wurstschnappen , Sackhüpfen , Puppen -
Ballwerfen re . bereiteten die Auffahrten von Luftballons in
Menschen - und Thiergestalten , insbesondere diejenige des Riesen -
ballons . Mittelrheinkrels " mit dem Fallschirm -Absturz eines Wett -
ttnners allen Festtheilnehmern viel Vergnügen . Die am Schluß
vorgenommene Preisvertheilung brachte , da man mit Preisen durchaus
nicht gekargt hatte , vielen Kindern schöne Andenken in Form von
Spielsachen , Schulartikeln und Schninckgegenständen . Obwohl

i. gestern schon der fünfte Festtag war und nach unserem Dichter -
heroS Goethe nichts schwerer zu ertragen ist als eine Reihe von
guten Tagen , so hatte sich doch gestern , zum Schluß des Festes ,
noch einmal eine recht stattliche Menge von Festtheilliehmern ein -
gefilnden . Die Festhalle hatte zwar auch nicht annähernd den
starken Besuch wie an den vorhergegaiigenen Tagen , die Bierhallen
aber waren , namentlich in den Abendstunden , dicht besetzt und auf
dem Tanzboden drehten sich die Pärchen mit demselben Eifer wie

. zuvor . Bis gestern hatte derselbe bei einem Obolus von 10 Pf .
für den Tanz das nette Sümmchen von 600 Mk . eingetragen .
Vorgestern wurden 7400 und gestern 7700 Tageskarten verkauft .
Der Konsiim des Getränkes erreichte geftem nicht ganz die Höhe
desjenigen der vorhergeaangeiien Tage . Es . wurden verzapft :
120 Hektoliter Vier , 309 Liter Wein in der Schoppenhalle und für
1600 Mk . Wein tn der Festhalte . Während tret vier Festtage
wurden , was auch noch zur Ergänzung der Statistik über den
Durst erwähnt sei , 10,000 Krüge Kronthaler Wasser abgesetzt , o .

— Kurhaus . Wie alljährlich , veranstaltet die Kurverwaltung
morgen Freitag , den 18 . August , als am Allerhöchsten Geburtstag
unseres hohen Verbündeten , Sr . Majestät des Kaisers Franz
Josef I . von Oesterreich , ein österreichisches National -
Fest - Konzert im Kurgarten , das bei günstiger Witterung mit
einer bengalischen Beleuchtung verbunden sein wird .

ge . Restdeuz -Theatrr . Die neue Saison , wiederum unter
Direktion des Herrn Dr . Ranch , beginnt am 1 . September mit
der Schauspiel -Novität „Hans " von Max Dreyer , dem bekannten
Verfasser von „ In Behandlung "

, welches Stück in vorjähriger
Saison so glänzenden Erfolg erzielte . „Hans " erlebte seine Erst¬
aufführung am Deutschen Theater in Berlin und fand dort die
beifälligste Aufnahme .

— Dassauische Laudrsbank . Dem Abgeordnetenhaus ist
ein Dom Kommiinallandtag des Regierungsbezirks Wiesbaden be¬
gutachteter Gesetzentwurf zugegangen , durch den das Gesetz vorn
20 . August 1883 , betreffend die Landesbank in Wiesbaden , dahin
abgeändert wird , daß der für die Bildung des Reservefonds bisher
maßgebend gewesene Betrag von 3 pCt .

'
der Verbindlichkeiten der

Bank auf 2 pCt . herabgesetzt wird . Der Gesetzentwurf lautet :
Einziger Artikel . Artikel 1, Absatz 2 des Gesetzes vom 20 . August
1883 wird durch folgende Bestimmung ersetzt : § 7 , Absatz 2 :
Aus den Ueberschüffen , sowie aus den etwaigen außerordentlichen
Einnahmen ist ein Reservefonds zu bilden , der mindestens bis
zur Höhe von 2 Proeent der Verbindlichkeiten zu bringen ist und
welcher dazu dient , etwa riicfftäubige Amortisationsbeträge ,

§ infen und Kosten vorzuschießen und etwaige Ausfälle zu decken .
uch der Betrag , um welchen die Fonds gegenwärtig 2 pCt . der

Verbindlichkeiten der Bank übersteigt , darf dernselben nur zu den
vorstehend angegebenen Zwecken enmommen werden . Der Reserve¬
fonds hat seinen eigenen Zinsenzuwachs und darf nur in Schuld¬
verschreibungen , welche von einem deutschen Bundesstaate mit gesetz¬
licher Ermächtigung ausgestellt sind , oder in Schuldverschreibungen ,
deren Verzinsung von dem dentschenReiche oder von einem deutschen
Bundesstaate gesetzlich aarantirt ist , oder in Reutbriesen der zur
Vermittelung der Ablösung von Renten in Preußen bestehenden
Rentenbanken oder in Schuldverschreibungen , welche von deutschen
kommunalen Korporationen , Provinzen , Kreisen , Gemeinden re .
oder von deren Kreditanstalten ausgestellt , entweder Seitens der
Inhaber kündbar sind oder einer regelmäßigen Amortisation unter¬
liegen , belegt werden .

— Der Mänttergesaugverei » „ Friede " kehrte am Dienstag
Abend um 8 Uhr 38 Mn . von dem Gesangwettstreit in Rcuwied
mit zwei werthvollen Preisen zurück und wurde von dem
Männergesangverein „Union " und Männergesaugverein „ Hilda

"

mit ihren Fahnen am Bahnhof empfangen . Dortselbst überreichten
die Frauen und Jungfrauen de ? Vereins dem bewährten und
tüchtigen Dirigenten , Herrn Lehrer Robert B necke r , einen pracht¬
vollen Lorbeerkranz mit Schleife und Widmung , wofür ersterer
herzlich dankte . Auch der verdienstvolle Präsident , Herr Franz
Matt , wurde in gleicher Weise geehrt . Hierauf wurde in
geschlossenem Zug unter Vorantritt eines Musik - und Trommler -
Corps nach dem Katholischen Vereinshaus ( Dotzheimerstraße )
marschirt , woselbst noch eine schöne Nachfeier stattfand . Die Preise
( ein prachtvoller Pokal und eine broncene Kaiserbüste mit
Postament ) werden demnächst in einem hiesigen Geschäft ausgestellt .

— Schaustellungen in Elementarschulen . Durch eine
Verfügung vom 3 . August d . I . hat die hiesige Kgl . Regierung ver¬
boten , daß fernerhin Schaustellungen und Kunftproduktionen nniher -
ziehender Leute in den Elementarschulen des RegiernugsbezirkS zu -
aelassen werden . Hegen Lehrer oder Lehrerinnen die Absicht , die
ihrer Leitung anvertrauten Kinder zn außerhalb der Schule statt -
finbenben Veranstaltungen der bezeichneten Art zu führen , so haben
sie in jedem einzelnen Falle vorher die Erlaubniß des vorgesetzten
Ortsschulinspektors bezw . der städtischen Schuldeputation einzu -
holen . Ertheilt soll diese Erlaubniß nur dann werden , wenn es
sich um Schanstellnngen handelt , welche geeignet sind , die Ausbildung
der Kinder nach irgend einer Seite zu fördern und wenn zugleich
die Besichtigung in schulfreier Zeit stattfinden soll . Irgendwelchen

Swang auf ihre Schüler und Schülerinnen anszuüben , damit sich
ese an einer derartigen Besichtigung betheiligen , ist den Lehr¬

personen verboten .
— Die FeldarliUerie tritt mit dem 1. Oktober d . I . einen

Uebergang an , der auch theilweise eine Verschiebung der Standorte
mit sich bringt . Das XVIII . Armeecorps hat die 21 . Feld¬
artilleriebrigade in Frankfurt a . M . mit Regiment Nr . 27 in Mainz ,
2 . Abtheikung in Wiesbaden ; Regiment Nr . 63 ist in Frankfurt
am Main . Die 25 . Brigade ist mit beiden Regimentern Nr . 25

und 61 in Darmstadt , 2 . Abtheikung Nr . 61 tn Babenhausen .
Die 2 Al -theilung Nr . 25 hat eine reitende , zwei fahrende Batterieen .
Das Regiment Nr . 61 heißt 2 . Großherzoglich Hessisches Feld -
artlllerie - Negimeiit .

,
— Sen Fall Imme ! sucht Herr Tiinchermeister Jmmel

abermals durch einen in der vorliegenden „Tagl >latt " -Ansgabe ver¬
öffentlichten „Offenen Brief an Herrn Oberbürgermeister
Pr -_ D-m ' ^ eir ins Nollen zu bringen . Herr Jmmel legt in
diesem Brief noch einmal kurz den ganzen , ihm zu seinen Be -
lchwerden Anlaß gegebenen Sachverhalt dar und wendet sich zum
« chlutz um Inschutznahme seiner Rechte an den Herrn Ober¬
bürgermeister .

— s » der „ Heilsarmee "
, Frankenstraße 13 , findet heute

Abend 8L/i Uhr eine besondere Versammlung statt , welche von
Elylgii . ( Fähnrich ) Maschke ans Frankfurt a . M . geleitet wird ..
Eufign . Maschke hat schon viele Jahre im . Dienste der .Heilsarmee

'

segensreich gewirkt und ist als guter Redner bekannt . Allen Denen ,die sich für das menschenfreundliche Werk der Heilsarmee inter -
essiren , sei deshalb der Besuch dieser Verfalumlung bestens empfohlen .

ck. Elternlose Kinder gab 'S während der vier Festtage auf
dem Platz „Unter den Eichen "

verschiedene . ES ist dies
'

bei dem
ungeheueren Verkehr , der dort oben geherrscht hatte , nicht erstaunlich .
Zumeist konnten die kleinen Leute alsbald ihren Erzeugen , oder
sonstigen Anverwandten wieder zugestellt werden , nur tn einem
Fall , und zwar gestern Abend , muffte ein Kind , das jämmerlich
nach Vater und Mutter schrie und dessen Vorhandensein auf dem
Fcstplatz wiederholt anSgerufen worden war , auf die Polizeiwache
gebracht werden , wo es erst in den späten Nachtstunden von seinen
Angehörigen gesucht wurde .

ck. Eine photographische Aufnahme säinmilicher Aus -
schiisi

'
e des TiirnsesteS wurde heute Mittag 12 Uhr durch Herrn

Photographen Schipper gemacht . Die Ausschüsse hatten sich zu
diesem Zweck aus der Buhne der Festhalle eingefunden . Hoffentlich
ist das Gruppenbild , das für die einzelnen Ansschußmitgmoer ein
werthvolles Andenken an die hiiüer ihnen liegenden heißen Tage
darstellen wird , aber auch für andere Turner und Turnersreunde
Werth haben dürfte , gut gelungen .

— Dom Festzng . Die Winzer gruppe des Festzuges
wurde nicht von dem „Küfer -Verein Wiesbaden "

gestellt , sondern
von dem „Küfer - Verein Einigkeit " . Dies ist diesem Verein
umso höher anzuschlagen , als sich derselbe erst in diesem Jahre
gebildet hat . — Der „Küfer -Verein "

, der u . A . durch die ausge¬
zeichnete Bacchus - Gruppe beim Festzug vertreten war , hatte durch
feinen Präsidenten , Herrn Michael Schneider , in der Wohnung
des Herrn Regierungspräsidenten diesem und seiner Familie in
einem silbernen Pokal den Ehrentrunk kredenzen lassen , was ebenfalls
noch nachträglich bemerkt sei .

— Blutvergiftung hat sich gestern Nachmittag auf dem
Festplatz ein etwa zwölfjähriges Mädchen ans der Iorkstraße zu -
gezogen . Dem Kind ging ein Kuochensplitterchen in einen Finger ,
der sofort anschwoll , durch alsbaldiges ärztliches Eingreifen soll
jedoch jede ernstere Gefahr für die Gesundheit des Kindes beseitigt
worden fein .

o . Unfälle . Der 39 Jahre alte Arbeiter Johann Funk von
Dotzheim , auf der Fachschen Ziegelei dahier beschäftigt , ist gestern
von einem Gerüst gestürzt , eine Partie Steine fiel ihm nach und
traf ihn so unglücklich , daß er Quetschungen der Brust und
Kontusionen an der rechten Hand erlitt Er würde in das städtische
KrankeuhauS gebracht . — Der in der Eisenbahnwerkstätte be¬
schäftigte Schlosser W . Steuber glitt gestern beim Wasserholen
aus und zog sich beim Sturz eine Verstauchung des linken Armes
zu . Er mußte ärztliche Hülse in Anspruch nehmen . — Ebenfalls
ins städtische Krankenhaus gebracht wurde der Steindruckerlehrling
Louis Lehr , der mit einer Hand in das Getriebe einer Maschine
gerathen war und sich den linken Zeigenfinger abgeschnitten hat .

— Wosslthätige Sammlungen . Bei demTagblatt -Verlag
gingen für erholungsbedürftige Kinder ferner von St . 3 Mk . ein .
— Für die Abgebrannten in Holzappel sind bei Herrn
Vieeadmiral a . D . Werner eingegaugen bezw . abgesandt : Vom
Vaterländischen Frauenverein 100 Mk ., Ihrer Durchlaucht Fran
Prinzessin Elisabeth zu Schauinburg -Ltppe 20 Mk ., Hrn . v . Sch .
5 Mk ., Ungenannt P . I . 5 M ., Dr . Moudt , Ludwigshafen , 5 Mk .,
Frau Gräfin d 'Jtajnba 10 Mk ., v . L . I Mk ., v . H . IMk ., Frl . D .
2 Mk . Herzlichen Dank Namens der Bedachten .

— Kesttzmrchsrl . Herr Metzgermeister Christian Winter -
meyer , Sedanftraße 1, hat fein Haus an Herrn Metzgermeister
Karl Dörr hier verkauft .

— Die Nacan -en - Fiste für Militär - Anwärter Dr . 33
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzuseheit

f . Niederwalluf , 16 . August . Herr Gastwirts ) und Metzger
Beruh . Schäfer verkaufte fein Besitzthum an Herrn Bierbrauer
August Fach , zur Zeit in Sonnenberg . Vermittlung durch
Agent A . L . Fink in Wiesbaden .

* Main ?, 16 . August . In der letzten Samstag -Nacht gegen
11 ' /« Uhr wurde am eisernen Thor , vor dem Durchgang des
Stadthallegartens , der 16 - jährige Maler Karls schwer verletzt
tn einer großen Blutlache aufgefnnben , in seiner Nähe lag die
Mütze des unbekannten Thäters . Die Polizei sucht eifrig nach dein
letzteren . — Int Centralbahnhof platzte heute Vorinittag an einer
Lokomotive ein Siederohr . Durch das dadurch hervorgernsene
Ausströmen heißen Wafferdmnpses wurde der 30 - jährige , ver -
heirathete Lokomotivführer Groß ans Mühlen derart an den beiden
Armen und am Kopf verbrüht , daß die Haut in Fetzen
herabhing . Der Schwerverletzte kam ins Spital .

A Mainz , 17 . August . Nheinpegel : 1 m 05 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 09 cm am gestrigen Vormittag .

* Ans der Umgebung . Das auf der HöheüberBalduin -
ftein gelegene Gut Hansen ist durch Kauf von der Waldeckfchen
Verwaltung in die Hände der Frau Dr . v . Jbell Wwe . ans
Frankfurt a . M . übergegangen . — In Kammerforst wurden in
der Nacht von Sonntag auf Montag einem Landwirthe daselbst
150 Konthausten auf freiem Felde bemolirt . — Zur Erbauung
eines Aussichtsthurmcs ans dem „DünSberg

" fand dieser Tage
die feierliche Grundsteinlegung durch den Tannnsklub Wetzlar
statt . Der Thurm soll bis zum Herbst fertig gestellt und
dem össeittlichen Verkehr übergeben werden . — Den Herren
Pfarrern Vömel und Heydeumnn von Ems , sowie dem
Herrn Negierungsbaumeister Siebold ans Bielefeld wurden
anläßlich der Einweihung der Kaiser Wilhelm -Kirche der Rothe
Adlerorden 4 . Klasse verliehen . — Herr Pfarrer Michels von
Oberlahnstein beging gestern das Fest des 40 - jährigenPriester -
jubilaums . — Infolge der bei dem letzten großen Brande gemachten
Erfahrtutgen in Bezug auf die mangelhaften Einrichtungen zur
Bekämpfung von Feuersbrünsten hatte sich in Holzappel am
Sonntag Abend eine Anzahl Einwohner zusammengefunden , um
eine Freiwillige Feuerwehr zu gründen . 67 Personen unterzeichneten
sofort ihren Beitritt . — Die verstorbenen Eheleute Ludwig ßitberg
und Katharine , geb . Wisstng von Höhr machten dem Armenfonds
der Höhrer Civilgemeinde eine Schenkung von 3000 Mk . und
der katholischen Kirchengemeinde eine solche von 5000 Mk .
— Fräulein Eva Merkel tst jetzt 57 Jahre im Dienste der Frau
MüllerWittwe ( Weinhandlung Adolf Müller ) intzochheima . M .
Als sie 40 Jahre im Hause Müller bedienstet war , verlieh ihr die
verstorbene Kaiserin Augusta die goldene Verdienstmedaille mit
Diplom . — Der Manrerparlier Adam Schmidt zu Fischbach ist
zum Bürgermeister der Gemeinde Fischbach gewählt und als foldjer
bestätigt worden . — Der Eisenbahnschlosser Kremer in Limburg
wurde gestern Morgen in seine » Wohnung erhängt aufgefunden .

Sport .

O Uadfahrsport . Dem , Deutschen Radfahrer -Bund " ist
Seitens des Herrn Reichrkommtfsars für die Beschickung der
Pariser Weltausstellung die ehrenvolle Nuffordernug gestellt worden ,
die Vertretung des deutschen organisirten Amateur - RadsportS in

I Paris anno 1900 zu übernehmen . Der 1. Vundesvorsitzende ,
Bockling -Effen , ist dieserhalb zu einer Konferenz nach Berlin gebeten
gewesen und hat die Einladung Namens des von ihm vertretenen
weitaus größten deutschen Nadsahrerverbands acceptirt . Für die
Einleitung der Vorarbeiten betreffs der gewünschten Vertretung
sind 10,000 Mk . NeichSmittel bewilligt . Der „Deutsche Radfahrer -
Bund "

dürfte als Aussteller mit seinem anerkannt besten
Kartenwesen , der auserlesenen Radsport - Litteratur , sowie
feiner gefaturnten vorzüglichen Organisation auf dem Plan
erscheinen . Bezeichnend für die Werthschätzung des „D . N .- B . "
dem auch der „Wiesbadener Nadfchr - Verein von 1884 "

angeschlossen ,
ist die Thatsache , daß keine der anderen kleineren Nadsahrer - Unioiien
eine Einladung zu der Berliner Konferenz , zu welcher Vertreter
aller Sports geladen waren , erhalten hat . — Selbstverständlich
werden die in Verbindung mit der Pariser Aitsstellimg in Scene
gehenden Amateur - Weltuieisterschaften auch von Vertretern des
„ D . R .-B " bestritten , und es steht zu erwarten , daß der in dieser
Saison unbesiegt gebliebene Gewinner der BnndeSineisterschasten ,

. Herr Paul Albert -Biebrich , wiederholt die Ehren der Weltmeister¬
schaft unserem Vaterlande erwirbt .

Nachrichten .

Continenlal -Teregravtzeo - Comvagnsr .

Kerl !» , 17 . August . Das „Berliner Tageblatt
" meldet ans

Rostock : Im Svendsberger Hasen ist der deutsche Schooner
„Marie "

plötzlich gesunken . — Die „Voss . Zig .
" meldet au8

Görlitz : Et » schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen und Hagelschauern entlud sich gegen 4 Uhr über der Stadt .
Infolge eines Blitzschlags in die elektrische Leitung stockte der
Straßenbahnverkehr aller Linien auf 1 ' / - Stunde . — Dasselbe
Blatt meldet ans Schwersenz : Hetste Früh brach in der
Warschauer Straße Fetter aus . Bisher sind acht Besitzungen
abgebrannt . — Aus Geestemlinde wird gemeldet : Seit gestern
steht die Leher Haide in Flammen . Große Mengen Torf
sind vernichtet worden . Der Schaden ist sehr groß .

Washington , 16 . August . Nach einer Depesche des Konsuls
der Bereinigten Staaten in Lissabon kamen daselbst fünf Pest -
fälle vor .

Montevideo , 16 . August . Ein Cyclon richtete großen
Schaden an . Mehrere Menschen sind umgekomtnen .

Valparaiso ( Chile ) , 16 . August . In der Nähe von Santiago
herrschen fortgesetzt starke Stürme und U eher sch wem mnn gen .
Ein Personenzng stürzte beim Passiren einer Brücke in den Fluß .
50 Personen sind ertrunken . Hier wurde ein Haus fortgeschwemmt ,
wobei 9 Personen ertranken .

Teiielchciibüreau Setollt .

Kerlin , 17 . August . Die Kaiserin wird , veränderten Be -
stimmnngen zufolge , bereits morgen mit den Prinzen in das Nene
Palais bei Potsdam übersiedeln .

Wien , 17 . August . Eine große Demonstration gegen
den § 14 fand gestern in der nordböhinischen Industriestadt Arnau
statt . Da die Behörden alle Volksverfatumlungen gegen den § 14
verboten haben , kam es auf dem Ringplatz zu Zusammenstößen
zwischen den Demonstranten und der Polizei . Tausende von
Menschen hatten sich zu einem Zuge versammelt , an dessen Spitze
Kinder Zuckerhüte mit der Aufschrift § 14 trugen . Der Zug be¬
wegte sich durch die Stadt . Sechs Gendarmen verstellten dem
Zug den Weg , nahmen den Kindern die Zuckerhüte weg und
forderten die Leute auf , auseinander zu gehen . Die Menge wich
aber nicht . Schließlich schritt der Bürzernieister Schwarz ein und
veranlaßte den Abzug der Gendarmen . Hierauf zerstreute sich die
Menge .

(Killt , 17 . August . In Weitenstein fand gestern Nach¬
mittag 3 ‘/i Uhr ein mit starkem Nollen verbundenes , fünf Sekunden
dauerndes Erdbeben statt , dem um 4 Uhr ein zweites folgte .

Graz , 17 . August . Von der Nogacher Alp stürzte ein
Gastwirth ab und blieb sofort tobt .

Dario , 17 . August . Al » der Deputirte Lasies gestern von
Guenn zurückkehrte , erklärte man , daß seine Mission gescheitert sei .
Waldeck - Nouffeau erklärte einem Interviewer , (Suerin werde ge¬
horchen oder die Armee werde ihn zum Gehorsam zwingen . — Die
Unterhandlungen mit Gnerin sind gescheitert . — Die Regierung er¬
klärte , Gnerin befinde sich in offener Revolte und werde auch dem¬
entsprechend behandelt werden . — Es befinden sich

' im Hause
Guerins noch nenn Schriftsetzer , welche gegen ihren Willen ein¬
geschlossen find . — Gestern Abend begab sich eine Compagnie
republikanischer Garde vor die Wohnung Guerins . Ihre Offiziere
trugen Revolver in den Gürteln und waren begleitet von Heben
Trommlern . Die Soldaten werden wahrscheinlich heute , sobald die
Regierung den Befehl giebt , das Hans stürmen und durch
Trommelwirbel das Zeichen zum Angriff geben . — Die
Untersuchung in der Verschwörnngs -Affaire hat bis jetzt
teilte greifbaren Momente dafür ergeben , daß man daraus die Be -
theiligüng aktiver Offiziere an der Verschwörung ersehen könnte . —
Dem „ Radikal "

zufolge sind zwei Direktoren der Sicherheits -
Polizei , H ennion und Signier , ihres Amtes enthoben worden ,
weil sie sich bei der Verfolgung des Attentäters als unfähig er -
wiefen haben .

London , 17 . August . „Daily Telegraph
" meldet , der Czar

und die Czarin werden der Königin Victoria Ende August
oder Anfang September einen Besuch abftatten .

Nolkswirlhschirftliches .
Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 17 . August . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Pik . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
80 Pf . bis 16 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 2 Mk . 60 Pf .
bis 3 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Heu 2 Mk . 20 Pf . bis 4 Mk .
60 Pf . Angefahren waren : 5 Wagen mit Frucht und 15 Wagen
mit Heu und Stroh .

Fruchtmarkt zu Limburg vom 16 . August . Die Preise
stellen sich : Rothcr Weizen pro Malter 13 Mk . 26 Pf ., pro
100 Kilo 16 Mk . 56 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn ( neues ) pro Malttr — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Gerste pro Malter 9 Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 84 Pf ., Hafer pro Malter 7 Mk .
45 Pf ., pro 100 Kiko 14 Mk . 90 Pst , Echsen pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örfe
vom 17 . August , Mittags 127 - Uhr . Credit -Rktien 243 30 , Dcseonto -
Commandit

'
195 .— , Staatsb . 150 .10 , Lombarden 33 .40 , Gotthard -

bahn -Aktieu 143 .60 , Ceutralbahu 142 .40 , Nordostbahn 98 .— , Union¬
bahn 81 .70 , Laurahiitte -Actien 264 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -
Attien 201 .50 , Bochumer 265 . - , Harpener 197 .50 , 3 - Proeentige
Mexikaner 27 .30 , 6-proe . Mexikaner — , Italiener 93 .— ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

SandelS
- Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 207 .— 4 -proeentige

panier — .— , 3 -proe . Portugiesen — .— . Tendenz : fester .
Wien , 17 . August . Oestecr . Credit - Aktien 388 .75 , Staatsbahn »

Aktten 352 .20 , Lombarden 74 .50 , Marknoten — .

Redaktionelle Einsendungen sind , zurBermeidnng von

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,

sonder » stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richten . Manuskripte find nur ans einer

Seite zu beschreibe, ». Für die Rücksendung unverlangter

Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Dir Abeud - Ansgade etilhiM 1 Krttagr .

BerautwotiliS fit die RkdaNien : W. Schulte rem Bruhl ; sür die ilnzeigen :
9 . 8 .-. 3 . Ebert ; Beide in Wiesbaden. Rmati - nskresieudruck und Berlag der

j>. Schellenbeig ĵchen Hrl -BuchdruLerci in Wiesbaden .



Hunderttausende im Gebrauch ,

für drei Kinder von 6 Mark an .

4 .

5 .

6 .

Reise
11 .

12 .

13 .

suchsweise Erfüllung des mir damals noch
unbekannten Vertrages auf meine Kosten
versuchte .
Daß diese mir gemachten Auflagen jeder gesetz¬
lichen Begründung entbehren .
Daß ich diese , im Interesse meiner Existenz gezwungen
war , auszuführen .
Daß dieselben Mitglieder der städt . Körperschaften ,
die sich heute der Erfüllung des Vertrages entgegen¬
setzen , zugleich in ihrer Eigenschaft als Feldgerichts -
fchöffcn , diese meine Grundstücke , eben weil dieselben
durch Nichterfüllung des Vertrags noch minderwerth
sind , ca . 140 °/0 unter dem üblichen und von mir

sänke,Wäschesäcke , Plaid¬
hüllen , Schirmfutterale ,

Toilette -Necessaires , Trinkflaschen , Reiseriemen von der ein¬
fachsten bis feinsten Qualität finden Sie sehr vortheilhaft im 10929

gezahlten Preise taxirten .
7 . Wie man mir die Erlaubniß zum Bauen , trotzdem

die Genehmigung der König ! . Polizcidirection erfolgt
war , ohue jeden Grund versagte .

8 . Wie mir durch diese ungerechtfertigte Behandlung
fast unüberwindliche Schwierigkeiten erwuchsen .

Welche Stellung die zur sachlichen Untersuchung
der Angelegenheit eingesetzte Commission der Stadt¬
verordneten einnahm .
Welche festgestellte » Unrichtigkeiten die
städt . Akten enthalten .
Wie man mir selbst die Berufung eines Schieds¬
gerichts im Gegensatz zu dem Fall des Herr »
Stadt - Ver . Birk verweigerte .

In den Berichten über die Verhandlungen des Magistrats
in meiner Sache kehrt stets die Behauptung wieder , ich
hätte eine Entschädigungs - Forderung an die Stadt gestellt .

In Vertheidigung und Klarstellung der Angelegenheit
berufe ich mich einzig auf den Inhalt meiner , dem Magistrate
bekannten Broschüre .

Auf Seite 17 derselben heißt es wörtlich : „ Entschädigung
habe ich keine beansprucht "

, wiewohl ich eine solche logisch
begründen kann .

folgte die Begründung . Im Weiteren habe ich stets
nur Vorschläge gemacht , wie man die Sache erledigen könne .

6S wird mir wohl Niemand das Zeugniß versagen ,
bestrebt gewesen zu sein , die Angelegenheit in friedfertiger
Weise zu ordnen . Leider wurde mir dies bis jetzt auf jede
Art unmöglich gemacht .

Ich sehe mich daher veranlaßt , der Oeffentlichkeit die
eigentliche Ursache des Streites mitzutheilen .

In der Broschüre habe ich nach nur amtlichen Quellen
und unwiderlegbaren Thalsachen wahrheitsgetreu mitgetheilt :

1 . Daß die städt . Körperschaften mit dem Stadt¬
verordneten Herrn Willi . Neuendorff
als Bevollmächtigter der Erben des verstorbenen
früheren Stadtraths Kässberger ( und selbst
Miterbe ) einen Vertrag abgeschlossen , welcher den
betreffenden Erben die Möglichkeit sicherte , ihr
theilweise minderwerthes Gelände an der Druden¬
straße um ca . 120 °/o über dem wahre » Wertste
veräußern zu können .

2 . Wie die städt . Körperschaften bei nur einigem Nach¬
denken sich hätten sagen müssen : Diesen Vertrag
kann die Stadt naturgemäß nicht halten .

3 . Wie man mich , als ich einen Theil dieser Grund¬
stücke als Bauplätze erworben hatte , durch zwecklose
Auflagen drückte , durch welche man eine ver -

12 . Ellenbogengasse 12

Best assortirtes Galanterie - und Spielwaarengeschäft.

Körbe , Reise -Koffer , Rohr¬
platten - u . Kaiser -Koffer ,
Handkoffer , Handtaschen ,

Umhängetaschen ,
Touristentaschen , Ruck¬

en , ,
® *c ' $ err Oberbürgermeister , stehen über den städt . Körperschaften . Da es mir nicht gelang , einen Anwalt zur

Vertretung meiner Interessen zu gewinnen , so wende ich mich wiederholt an Sie , als der mir durch das Gesetz in Ihrer
Eigen,chaft als Oberbürgermeister bestellte Anwalt , und ersuche Sic , mich gegen die Gewaltthütigkeiten der städt . Körper¬
schaften und Beamten zu schützen . . uq84

Hochachtungsvoll

Sportwagen ,
neue Patentgestelle , aparte moosgrüne Farbe .

Schubkarren in Eisen und Holz .
Leiter - und Handwagen , circa 50 Sorten .

Feld - u . Triumph - Stühle
,

selbstthätige Victoriastühle ,
höchster Comfort , grösste Bequemlichkeit .

Extrastarke Fabrikate .

In den öffentlichen Briefen habe ich weiter gezeigt :

9 . Wie man heute noch bemüht ist
"
, die von mir be¬

haupteten Wahrheiten abzuschwächen und zu unter¬
drücken .

10 . Erinnere ich an die Schritt « , welche der Magistrat
bei König ! . Staatsanwaltschaft vergeblich gegen mich
unternahm .

Für Volks * und Kinderfeste
empfehle reizende Gewinn - Gegenstände , ferner Fähnchen , Luftballons aus Seidenpapier , Figuren u . Ballons darstellend .

Anerkannt streng reell , billigster Verkauf .
Post - und Bahnversandt nach auswärts .

zum Hoch - u .Niederstellen ,
mit Closet , von 6 Mk . an .

Viele Sorten .
6627

Kaufhaus Führer
,

Grösstes Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spielwaaren - Geschäft .

Prima Apfelwein ,
haltbar und ohne Spritznsatz , per Flasche 26 Pf ., bei 12 Flaschen
24 Pf ., bei 25 Fl . 23 Pf . , bei 50 Fl . 22 Pf . 10190

F . A . Dienstbach ,
" ' Kg821

Hängematten
für Kinder u . Erwachsene , in allerbesten Geflechten ,
von 150Pfd . bisSOOPfd . Tragkraft ; nur eingeführte ,

bewährte Fabrikate .

Touristentaschen
aus wasserdichtem Segeltuch , 1 .— , 2 .— , 3 .— Mk .
u . höher . Touristen - Merrenschirme 50 Pf ,

80 Pf ., 1 . 40 , 2 .25 .
Feldflaschen . Botanisirbiiclisen .

Lawn - teimis- SpiBle,
Boccia

, Croquets
nn <l alle sonstigen Gartenspiele .

Englische Tennis - Schläger von Ayres , Tennis -Netze
in allen Längen , Tennis -Bälle , Tennis -Pflöcke etc .

Zum Fall Imme !
Wiesbaden , den 16 . August 1899 .

Offener Brief an Herrn Oberbürgermeister Dr . von Ibell hier .
Verlobungs - und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

le Brief - und

Kartenform .

Einladungen

Tischkarten

'/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Wluizenplage
wird schnell und sicher beseitigt durch eine von
mir hergestellte ungiftige Tinktur , ä Flasche
50 Pf . 10788

Drogerie Oscar Siebert ,

Taunusstratze 50 .

e Zum Eiuniachen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin I * rinz9 Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

W » lieber , Bahnhofstrasse 8 ._____________

i W Pf . Einmachgläser 10 Pf .
i

* mit Patent - Schiller - Verschluss , so lange Vorrath , J
♦ IO Pfennig per Stück . r

: Ich verkaufe diesen Artikel aus und mache meine *
Kunden auf diese Gelegenheit besonders aufmerksam . ♦

i Kaufhaus Führer ,
♦

< 8 . Hirchgasse < 8 . 10791 ♦

» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Willi . Imme ! .

X Kohlen .

Empfehle sänimlliche Sorte » Kohlen der Rnhrgcbietes , sowie
die beliebten belg . Anker -Slnthraeit -Kohle « der Zeche „ Sonne
Esperance "

, Herstal , im Allein - Verkauf .
Gleichzeitig bitte ich meine werthen Abnehmer davon Kenntniß

zu nehmen , daß laut andauernden Börsenberichten die Nachfrage
nach Kohleu und Koks aller Sorten nicht zu befriedigen ist und die
Lager am Rhein nicht mehr wie seither im Sommer gefüllt werden
können . — Es wird daher in maßgebenden Kreisen die Befürchtung
laut , daß bei Eintritt eines frühen Winters eine Kohlennoth
unausbleiblich ist . — Somit liegt es im Interesse der Consumentcn
mit dem Bezüge bald zu beginnen , weil auch die Sommerfördernng
bekanntlich bessere Qualitäten liefert als im Herbst und Winter und
die Preise zur Zeit noch billig gestellt find .

Aussührl . Preislisten stehen gern zu Diensten . 10123

Th . Schweissguth ,
Nerostratze 17 .

Vollständige Bette » von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See¬
gras - und Slrohmatratzcn sowie Deckbetten , Kissen und Bettsedern
zu den ollerbilligsten Preisen Webergasse 3, Gth . Part . 8777

iilfl *.u , ftinhprfrnpn t „ lieber » . Ehe " 1 Mk .-Marken
e* *!1 viel Ullllikllklzkll . Siesta -Verlag i * r , 38 , Hamburg .

Fenster , Thüren , Iatoufieläden , Treppe
u . and . Baubestandtheile billig abzugebe «

b . Bauführer Bodenstedtstratze 1._____________________

ftln Mchiclles Mllnd
Drei Schränke , 1 Theke m . 8 Glaskasten , Erkerschranlk

n . 1 Spiegel billig z» vcrk . Näh , im Tagbl .-Verlag , 10979

Fast neues Herrn - Rad billig zu verkaufen
Hermannstraße 3 , 1 .___________________________

ein « u . zweisp ., gut erb . , bill . zu verk .
Waldstr , n . d . Kas . b . stress , 11088

Em T oppel - Schreibpult und ein Bücher -Regal zu kaufen
gesucht Webergafse 52 , Laden .______________________________ 10632

Anst . Frl . . Schneid . , f. l . Zimmer z. 1. Sept . z. mielh . Off .
m . Preis u . I * . A . 15 a , d . Tagbl .- Berlag .

Student der Rechte lichen Aufenthalt
bei gebildeter Familie in Frankreich . Offerten mit Bedingungen u .
Preisangabe unter E . E . 533 an den Tagbl .-Verlag .

Wanzentod
,

sicheres Mittel gegen die Wanzenplage , in Flaschen
ä 30 Pf ., 55 Pf . und 100 Pf ., sowie starkes Pulver gegen
Käfer . Schwaben etc . 10625

Drogerie „ Sanitas6S
3 , Mauritiusstrasse 8 .
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Olas ! Porzellan !
insstatiungsgeschäft .

Billigste

Sie saß oben im Wohnzimmer der elterlichen Behausung
auf dem Sessel am Sprachrohr , unterhielt sich lachend und
scherzend mit Schöbel und nannte ihn sehr zärtlich bei dem
Vornamen . Plötzlich wich der Boden unter ihr , sie schrie
in wahnsinniger Angst auf und versank in eine dunkle
unendliche Tiefe , in der ihre Mutter und Deichmann beim
Laterneuscheine an einem Tisch saßen und würfelten . Sie
waren lusiig und scherzten und tranken SBcht Und alle
Augenblicke trat ihr Vater hinzu , der die Rolle des Kellners
zu spielen schien , wischte mit einem weißen Tuche den

Zeit giebt Ehre , Zeit flieht Rath ,
Zeit fließt Künste , Zeit giebt That .

Man befand sich zum zweiten Male in Rom , wo man
noch acht Tage zu weilen gedachte . Amalie erklärte sich
damit einverstanden , weil er ihr nur aus dem Herzen
gesprochen hatte . In der darauffolgenden Nacht , der letzten
die sie in ihrem Hotel verbrachten , hatte sie einen merk

'

Ewigen Traum , den sie sich später als eine Folge ihres
bösen Gewissens auslegte .

Laden : Zugang zur Fabrik :
Gr . Burgstrasse 10 . Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr .

Du was, "
sagte Eduard am anderen Tage ,

„ ich finde , daß der Chianti in der italienischen Weinstube
bei uns Unter den Linden lange nicht die schlimme Wirkung
auLubi wie hier . Ich schlage vor — wir fahren bald nach
Hause Das Guitarrengeklimper und der ewige Singsang
hier behagen mir nicht mehr . Schließlich endet doch AlleS
Mit den Worten : an Soldo , Signore . . . Zu nehmen üet »
stehen die Italiener auch . In dieser Beziehung scheint der
ewig lachende Himmel nicht besonders veredelnd zu wirken
Uebrigcns schreibt mir heute mein Prokurist , daß meine
baldige Zuruckkehr dringend geboten sei . "

Die gute Tochter .
Roman von Ma « Kretzer .

Kaum im Schlafwagen , der Beide nach Rom führte ,
faßte sie den festen Vorsatz , von nun an die Philosophin zu
spielen , die Alles von einer höheren Warte aus betrachtet .
Trotzdem sie in Deichmann den ihr aufgezwungenen Ehe¬
mann sah , fand sic doch bald die Brücke , die es ermöglichte
eine Art freundschaftlichen Verkehrs zwischen ihnen her -
Mstcllen . Sie fand ihn charmant als Reisebegleiter der
sich bei jeder Gelegenheit als der liebenswürdige „ kundige
Thebaner

" erwies und dadurch seine sonstigen Fehler ver¬
gessen machte .

Und in dieser Beziehung leistete der dicke Ede ganz
Staunenerregendes . Er hatte sich nicht umsonst auf diese
Reise ganz gehörig „ präparirt "

, d . h . Bädeker und Grieben
wochenlang vorher auf das Gründlichste studirt und auch
sonst nicht versäumt , Einblick in einige Werke zu thun
deren Inhalt sich mit den Schönheiten einer Fahrt durch
Italiens Städteperlen befaßte .

Ohne tiefere Bildung besaß er doch die Gabe , sich irn
Fluge Kenntnisse von Dingen anzucignen , mit denen man
ennge Stunden lang „ brilliren " konnte .

, .
Er war Das , was man in seinem engeren Kreise scherz -

chuft „ Manschettengclehrter " nannte , worunter man die Be¬
zeichnung für einen Schlaukopf verstand , der eine ganze
Gesellschaft plötzlich durch ein seltenes Wissen verblüfft , wozutt sich die nöthigen Bemerkungen vorher in wenig auffallender
Weise auf der Handmanschette mit Bleistift notirt hat .

Deichmann nannte das gewöhnlich „ stummes Souffliren "
und hatte darin eine ganz bedeutende Fertigkeit erreicht ,
worauf er sich am liebsten ein Patent hätte geben lassen
mögen , wenn er nicht befürchtet haben würde , um seinen
eigenen Ruhm zu kommen .

Und so durfte er auch diesmal die Genugthuung erleben ,
seine „ Vorstudien "

nicht umsonst gemacht zu haben .
Er zeigte sich über Alles aufgeklärt , kannte Dieses und

verstand es , einen so vortrefflichen Führer abzugeben ,
daß Amalie zuerst in Staunen gcrieth , dann sich leise Vor¬
würfe darüber machte , ihn in manchen Dingen verkannt zu
haben , und zuletzt seine Belehrungen wie etwas Angenehmes
entgegennahm , das ihr zum täglichen Bedürfnisse geworden war .

r
‘uar

„
’n der That ein Reisebegleiter , wie man ihn

nicht bester finden konnte , und zwar einer von jener drolligen
L -ortc für die schon ein einziger Wink genügt , allen Wünschen
nachzukommen . Amalie mußte oft lächeln , wenn sie seine
Anstrengungen sah , gleich einem dienstbaren Geiste mit ihr
kreuz und quer zu laufen , sie von einer Sehenswürdigkeit
zur anderen zu ziehen und stets ein Dutzend Fragen bereit
zu haben , die eint neue Aufmerksamkeit verriethen .

£
Zu dem „ Grässel " und dem „ kleinen Rhinoceros "

ge¬
sellte sich nun in ihren Gedanken der „ verliebte Maulesel "
der beladen mit Packeten und Reisenützlichkeiten fromm und
baldig seine Pflicht thut und zur Futterstunde seine Be¬
lohnung dafür erhält . Und es fiel ihr ein , was Mama
über ihn gesagt hatte , daß er etwas sehr Possirliches an
sich habe , und sie mußte sich wundern , wie schnell sie sich
daran gewöhnt hatte .

Wie lange wird das aber dauern ? fragte sie sich dann
wenn sie an den „ Bund fürs Leben "

dachte , den sie mit
ihm geschlossen hatte . In solchen Minuten , wo ihr Antlitz
sich verdüsterte und das lachende Leben rings herum sie
wenig reizte , bekam sie eine eigenthümliche Erscheinung .

in vorzLfll . Qual ., in einzelne « Centnern , Kührenund Waggonladiingcn , auch Verlheilung au Private . 10834

Andr . Steimel ,
41 . Albrcchtstratze 41

u . Kohlen Handlung .

Grossartige Auswahl .

Stillerer
gegr . 1858 , 3345

Sie hatte sich satt gesehen an Italien , fand plötzlich
Alles sehr langweilig , auch die Menschen nicht viel „ geist¬
reicher und dümmer " als in der Hcimath , und bekam allerlei
Launen , die der dicke Ede als unausstehliche erklärt haben
würde , wenn er sich als Ehemann nicht noch zu jung dazu
gefühlt hätte .

Wenn das so weiter geht und sie während unserer ganzen
Verheirathung so bleibt , dann kann das ja nett werden ,
dachte er etwas ärgerlich , ließ sich aber dadurch in seiner
Laune vorläufig nicht stören , beäugelte vielmehr nach wie
vor die italienischen Schönheiten , sobald ihnen eine begegnete
was seiner Meinung nach nicht sehr häufig vorkam .

Er hatte sich Italien als einen einzigen Sonnenball
gedacht , aus dein tausend feurige Augen verlangend nach
ihm ausschäuen würden , und mußte nun erleben , daß die
„ Gluthäugigen "

sehr wenig Notiz von ihm nahmen . Im
Gegentheil wurde er mehrfach etwas „ komisch "

aufgefaßt ,als sie sich einige Male im Volksgetnmmel bewegt halten
und er unter Anwendung seiner wenigen Brocken Italienisch
und mit der Schnoddrigkeii eines Berliner Confectionärs ,

Als sie aufwachte war sie förmlich in Schweiß gebadet
und es dauerte lange , ehe sie sich klar machen konnte , wo
sie sich befand .

Was man doch für verrücktes Zeug zusammenträumt !
dachte sie dann , geschüttelt von einem leisen Grauen , das
ihr zu denken gab .

Während der ganzen Zeit ihrer Toilette hatte sie den
traurigen Blick ihres Vaters vor Augen , zerbrach sie sich
den Kopf darüber , was der Traum zu bedeuten haben könnte .
Das Ende dieser Stimmung war eine heiße Sehnsucht nach
Berlin , die schließlich eine lustige Stimmung in ihr erzeugte
bet dem Gedanken , heute noch der Hcimath entgegen dampfen
zu können .

Noch bevor sie das Hotel verließen , zeigte Deichmann
ihr em sehr verdrießliches Gesicht . Er hatte von seiner
Mutter eilte Depesche erhalten , deren Inhalt ihm etwas
unverständlich blieb , iinmerhin aber doch genug verrieth um
ihn in große Unruhe zu versetzen . ES handelte sich um den
Ausgleich einer Verbindlichkeit , bereit Erfüllung man ihm
bis nach seiner Rückkehr gestattet hatte , worüber man aber
nun zu einem anderen Entschlüsse gekommen war .

Amalie , die ihm die Verdrießlichkeit anmerkte , bat um
nähere Aufklärung darüber , worauf er aber nur die Antwort
bereit hatte , daß man vor „ kleinen geschäftlichen Scherereien "

selbst auf der Hochzeitsreise nicht einmal sicher feil

(Fortsetzung folgt .)

ber Hasenheide und Kreuzberg für zwei noch nicht genug
gewürdigte Weltwunder hält , witzige Bemerkungen an den
Mann bringen wollte , die merkwürdiger Weise nur einen
traurigen Eindruck hervorriefen .

.
Einmal wäre es aus diesem Grunde zu einem ernstlichen

Zusammenstoß gekoinnten , dem man sich aber durch Frei «
gebtgkclt schnell zu entziehen gewußt hatte . Es war in
einer Ostcria m Rom , nicht weit von der Via Gardegna
in ber em junger Bilbhauer hauste , ben Amalie in Berlin

Färberei u . ehern
. Waschanstalt

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,
Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spannorei- , Decatir - Anstalt ,
Annahmestellen :

Wellritzstraase 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg -, 789g

Schnellste Bedienung .____ Mässige Preise .

Wer verreist , mutte ein ,
Will er von Verlust frei sein !

Am meisten zu empfehlen sind :
Für Kisten und Schränke : Kampfer 1 Pfd . 3 Mk .und Motten - Papier 3 Pack . 1.25 Mk .
Für Polster - Möbel und Betten : Mottenpulver

1 Pfd . 3 Mk . 10930
Bei Mehrabnahme entsprechend billiger .

Parfümerie u . Drogerie v . Backe & Eskiony ,
Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen . Telephon 757 .
__ ________

K« Häfnergasse I « ,

SWittflflßtifdl N 'nackhast zudcrritet , auch außer demMuu “ vuim / Hause empfiehltFrankcnstraße 3 . 9523

Bei solchen Gelegenheiten erwachte ber lebhafte Wunsch
'

in ihr , ihn wirklich einmal unverhofft vor ihren Augen auf -
tauchen zu sehen . Sie würbe bann herzliche Freude zeigen
ihn bitten . Alles zu vergessen unb Antheil an bem süßen
Nichtsthun aus ihren Fahrten zu nehmen . Im Geiste sah
sie bann seine treuen Augen auf sich gerichtet , vernahm sie
ben Wortklang seiner Stimme , mit ber er bie Versicherung
seiner nnwanbelbaren Treue gab .

Er war ihr fast zur fixen Idee geworben , baß er sie
trotz bes Bruches noch immer im Stillen anbete unb bis an
ein Enbe ihr eine heiße Neigung bewahren werbe . Aller¬

dings hätte sich dann der „ starke Nittcrsmann " in einen
chmachtendcn , muthloscn Toggcnburger verwandelt , aber

auch das schon würde ihr eine gewisse Befriedigung ge¬
geben haben . So hatte sie es sich immer gewünscht : eine
treue Seele im Hintergründe zu wissen , die gleich einer
stummen Kreatur um sie litte und bangte und auf einen
Wink von ihr bereit wäre , alles Seelenleid mit ihr zu theilen .. ■ - , ..... ............... vt „

Diese überreizten Gedankenausbrüche , die nur zur Be - verschütteten Wein vom Tisch und verschwand ernst wie er
ruhigung ihrer Vorwürfe dienen sollten , die sie sich von Tag
zu Tag immer mehr darüber machte , vor ihrer Verheirathung
keine Aussprache mit Schöbel herbeigeführt zu haben ,
steigerten sich in dem Maße , je mehr der Honigmonat seinem
Ende nahte . Allmählich stellte sich wieder jene Unzufrieden¬
heit bei ihr ein , die ftüher so große Widersprüche in ihrem
Wesen erzeugt hatte .

zum Reinige » , Ansbesfcr » u . Reapplizire »
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

louis Fr & nke ,
22 . Wilhelmstraste 22 .

Telephon 693 . 9074

Sie sah in einem kleinen , halbdunklen Raum einen Mann
sehen , der verlangend die Arme ausstreckte , trotzdem nur
Stille und Einsamkeit ihn umgaben .

Diese Erscheinungen wiederholen sich und wechselten je
nach ihrer Stimmung .

1

Sie sah Schöbel im Kampfe mit einem Anderen , heftig
nngend mit ihm , ihn dann überwältigend , auf ihm knieend
«hm den Todesstoß versetzend . Am Strande von Neapel

'

BE I
Angesichts der Himmelbläue die Augen schließen mußte um I si , ^ te

. zusammen em paar fidele Tage verlebt ,
es zu bannen .

“ W B m “ Bte ' um b -e nun durch einen kleinen Krach ihren Abschluß gefunden
Manchmal mar es ihr , als sähe sic unter den Fremden

' ~
tm Hotel Schöbel plötzlich auftauchen , spähend umherblickend
als suchte er die verloren gegangene Braut .

Einmal während eines Diners an der gemeinschaftlichen
Tafel war dieser Phantasieeindruck ein so heftiger , daß sie
in der Einbildung lebte , der Verschmähte habe auf der
anderen Seite des Tisches nicht weit von ihr Platz ge¬
nommen . Wie immer hatte sie sich getäuscht : es war ein
Landsmann , dessen verblüffend gesundes Aussehen in ihren
Vorstellungen einige Aehnlichkeiten mit Schöbel hervor¬
gerufen hatte .

Graetzer

Export - Bier
.

Dickes anerkannt vorzügliche Bier wird infolge seines geringen
Moholflehaltcs und ferner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und
NhenmatiSniuslcideudcn ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , Alleinvertreter ,
Krankcnstrab « 15 .

6crrn “ " P146 ’ Restaurant „ Zumgoldneri Notz , Goldgasse 7 .
Verkaufsstellen : Herr L Lend le , Stiststraße 18 ßerr

„
Dalli “

GliihstoMgeleisen
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -
und Gasfeuer lässt sich das¬
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Conrad Krell
,

Spec. - Magazin für compl . Küclieneinriditnngen .
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Luiseustraße 17 . Luiseustrahe 17 .

Sardinen , Rollmöpse 11120

Wiesbaden , 14 . August 1899 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .

Der Magistrat . In Bertr . : Hetz .

Königliche Badeverwaltung .

Tamilieu - Nachriäftcu ।

Nichtamtliche Anrcigeu

Städtische K » r -Verwaltung :
von Ebmeyer , Kurdirector .

die
*

Gut geh . Colonialwaareii -Gcschäst , tägl . Einnahme 75 —85 Mk ..
ist auf 1 . Januar 1900 oder auch später zu verkaufe » . Erforderlich
mindesten » 5000 Mark . Gest . Offcrreu untcr V . 881 an de »
Tagbl .-Verlag . 11117

Ein auterd . Fahrrad f . 50 M . z. verk . Adelheidstr . 89 , H . P .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 17 . d . M . , Nachmittags 6 Uhr , wird

da » von dem Terrain de» alten Friedhof » a » der Platterstrahe
bereit « abgemähte Gra » in mehreren Parthieen an Ort und Stelle
Versteigert . *

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ehr . Keth .

Lcbeiidsrische Schellfische .

Cablian u . Seehecht im Ausschnitt

. Bckanutinachnng .
Die m den Anlagen ausgestellten Rübe dünke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung " sind in erster Lime für die Kurgäste und für
erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
° ,cle .r -Lanke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit der
Aunchrstt „ Klndrrdank " stehen der allgeineiucn Bciintzung zur
Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurort « nilbedingte Geltung zu verschaffen .

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .•
___________ Städtische Kur -Verwaltung .

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theil -

nahme bei dem Verluste meiner geliebten Frau

sage hiermit Allen meinen herzlichsten Dank .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für die Kurverwaltliug im Winter 1899/1900

erforderlichen Kohlen und zwar :
ca . 65,000 Kg . la Nußkohle » und

- „ . c20 -000 Kg . la Kohlscheider Anthracitkohlen
l
™ , ege der öffentlichen Ausichreibuilg vergeben werden .

, , Eferttiigs -Alierbieten find verschloffen mit der Aufschrift „ An -
gcbot aur Kohlenlieferimg " dis Samstag , den 19 . August 11199 ,
vormittags 10 Uhr , bei der unterzeichneten Stelle eiuzureichen .

Di « näheren Bedingungen können auf dem Bürea » der Kui -
verwaltuug , Kurhaus , eingeichen werde »

Wiesbaden , den 4 . August 1899 .

Bekauutmachuug
Die auf Mittwoch , den 23 . August d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr , nn Rathhanszimmer zu Biebrich
anberaumte zwangsweise Versteigerung der Gebäude der
Eheleute Philipp Kraus 2 . und Sophie , geb .
rkimmel , in Biebrich findet auf Antrag der Gläubigerin
nrcht statt . F 462

Wiesbaden , den 16 . April 1899 .
Köliigk . Amtsgericht 5 .

Bekanntmachung .

Die Berkaufshallen in der Wandclbahn des

Königlichen Bades Oeynhausen solle » am Sonnabend , den 9 . September d . I . ,

Nachmittag « 4 llhr , im Verwaltungsgebäude der Uliterzeichlleten auf 5 Jahre und zwar vom 15 . April 1900 bi « 15 . April 1905 öffentlich
e « f « Neue verpachtet werden .

Die Bedingungen können vorher bei der Bade -Verwaltung eingesehen , auch gegen Einsendung von 1 Mk . von dort
h « - gea werden . ( Journ .-No . 2518 O .) F 159

Bo » veyuhause » , den 14 . August 1899 .

Die Liste der stimmberechtigten Bürger hiesiger Stadt liegt
vom 15 . bis 30 . August 1. I . im Rathbaus , Zimmer No . 5 ,
toflbre » !» der gewöhnliche » Büreaustnnden zur Einsicht offen .

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
R !chtigkcit der Liste bei dem Magistrat Einspruch erheben .

Wiesbaden , den 12 . August 1899 .

Selbstständige Monteure
gesucht . 11105

ElcNr . Aetieu - Gcsellschaft ,
Vorm . W . Lahiueyer jk Co . ,

Friedrichstraße 40 .

verlor «» am Waldhäuschen . Gegen
tyllVflVUjCr Belohnung abzugeben

Hotel - Rest . Vogel , Rhtinstraße .

Aus auswärtige !-. Iritnngrn und » ach » frort « !
Mitttzoilnngrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Honecker , Ottweiler . Herr »
Ludolf vou Alvenslcüen , Wittenmoor . Herrn Dr . med . Kurt
Heß , Gera — llnterinhaus . Herrn Dr . Friedrich Behrendt , Berlin .
Herrn Dr . Arthur Jdell , Berlin . — Ein « Tochter : Herrn Dr .
Walther AbelSdorff , Hamburg . — Zwei Töchter : Herrn Kreis '
Versicherungr - Commissar A . Fischer , Quersurt .

Berlobt . Fräul . Jngedorg Hause » mit Herrn Regierungr - Affeffok
Dr . jur . Konrad Woepcke , Haniburg - Danzig .

Verehelicht . Herr Psarrer Karl Arndt mit Fräul . Aenne Becker ,
Düsseldorf .

Erstorben . Herr KreiSwundarzt Dr . med . Franz Rose , Menden -
— Frau O berge richt « räthin Gräpcr , Varel . Louise Freiin von
Kottwitz , Taumcht . Frau Wildmeister Beyer , geb . Tielschner ,
Sorgau .

Streng reell
.

Gebildete Dame , bäu «I . erzogen , kath ., von hübsch . Aeußeren
und Figur , musik ., 27 Jahre , mit einem Vermögen v. M . 100,000 ,
wünscht sich mit einem tüchtigen Hotelbesitzer oder Brauereibesitzer ,
ivelcher eine sorgenfreie gute Existenz zu biete » vermag , zu ver¬
ehelichen . Bevorzugt wird Wiesbaden , Frankfurt a . M . oder
Rheinland . Ernstgemeinte Angebote mit Photographie und Ber -
bältnissen , welch « wieder retouruirl werden . Discretion Ehrensache
Offerte » unter T . A . 18 an den Tagbl .-Verlag .

1 arBn <8 Handtäschchen m . Jnh,30M .'VVl IVI Hl i» grünem Portemounale u . 6 Schlüssel .
Dem Wiederbriuger eine augemeffene Belohnung Helenenstr . 8 , Part .

Aua den Civilftandsregiftrrn der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 29 . Juli : dem Tagt . Peter Bopp e . S .
31 . Juli : dem Buchbinder August Johannbroer e. S . ; dem Tagt .
Jakob Klee e. T . ; dem Generalagent Christian Eid e. T . ; dem
Metzgermeister Siegiuund Marx e. T . 1 . Ang . : dem Ersten
Bürgermeister Vogt e. T . 2 . Aug . : dem Tagt . Adam Schäfer e .
S . ; dem Gastwirth Jean Lippert e. S . 3 . Aug . : dem Ober -
Leutnant Noerung e. T . 7 . Aug . : dem Zimmermann Johann
Ortmüller e. T . — Aufgebote » . Fabrikarbeiter Johann Gott¬
fried Karl Zimniermann hier mit Emestine Wilhclmi zu Meude -
roth . Taglöhner Georg Schmitt hier mit der Wittwe Scluveyer ,
Katharine , geb . Bäcker , zu Flonheim . Tagt . Jakob Weilacher
mit der Wittwe Becker , Barbara , geb . Hammel , Beide zu Kastel .
Schuhmacher Johann Valentin Röth mit Therese Klara Ha fiel -
bach . Beide hier . Kaufmann Jakob Blach zu Weinheim i . B .
mit Betty Meyer hier . Schmicdegehülse Peter Michels zu Wies¬
baden mit Marie Himmerich zu Herßbach . Kunstschlosser Karl
Friedrich Deuser mit Katharina Jalobine Jakobi , Beide hier .
Schreiner Ludwig Simon Wengel mit Emma Katharina Helene
Nauheimer , Beide zu Flörsheim . — Verehelicht . 5 . August :
Kutscher Johan » Heinrich Dave zu Amöneburg mit Wilhelmine
Christine Maria Becker hier . 8 . Ang .: Musik - Unteroffizier Karl
Andrea « Flachheim hier mit Miinia Ida Tüngerthal zu Raffel .
9 . Aug . : Pferdehändler Ferdinand Kahn zu Mainz mit Babette
Marx hier . — Gestorben . 1 . Aug . : Wilhelm Jakob , S . de »
Tagt . Jakob Bauch , 6 M . 2 . Aug . : Theodor Loui » Georg , S .
des Kaufmann « Philipp Karl Krämer , 2 I . 5 . Aug . : Wittwe
de « Glaiermeister « Bretz , Magdalene , geb . Weiß , 75I . 6 . Aug . :
Tagt . Philipp Element , 313 . ; Wittwe de« Dieustmannsiustitut « -
Vorstehers Johann Schmidt , Margarethe Dorothea , geb . Ähren « ,
62 I . 8 . Ang . : Lerw . Privatier Philipp Ernst Muller , 76 I .
9 . Aug . : Friedrich Josef , S . de « Tagl . Johann Anton Kilian ,
3 M . ; Anna Kathanne Wally , T . der Former » Joseph Maerz ,
11 M .

W äsclie - Zuschnciden und Xährn . Klicken ,
Stopfen , Warnen » ticken monatl . 15 Mark . Bewährte
Methode . Vietorücke Schule . Taunusstr . 13 . 4176

Verschiedene Caetirs billig zu verk . Adlerstrabe 39 , 2 St . r .

«4s 44i - Kaufmann sticht sofort Stellung
l - f . Comptoir , Expedition oder Reise .

Pa . Referenzen . Off . erb . C . B . 35 au den Tagbl .-Verlag .

WgMMt ^ Langfähr . zriverl . Fahrstuhlführer s. dauernde
Stelliiiia oder Auslaufst . bei mäßigen Preisen .

Nah . bei Hartmann . Castellstraß « 7 .

v . Bekunntmachuiig .
Für da » städtische Krankenhaus Hierselbst soll die Lieserung der

nachgeuaniiten ^rnveutarstuckc im Submissioiiswegc vergeben werden :
28 eiserne Bettstellen , 10 Geräiheschränke , 10 Kteiderfchränke ,12 große Tische , 20 kleine Tische , 10 Rohrsessel , 80 braune
Holzstiihle 6 Kleiderftäuber , 22 Holzbänke , 6 Sprnngrahmen ,M dreuheilige Matratzen mit Keilkissen , 10 Plümeaux , 69 Kopf¬
kissen , 60 wollene Decken .

4

Berschlofsene Angebote mit der Aufschrift . Jnventarlieferung "
und dir zum 1 . September d . I . , Vormittags 10 Uhr , im
Bureau der unterzeichneten Verivaltung abzugeben .

Zeichnungen und Muster liegen daselbst zur Einsicht offen . *
Wiesbaden , den 16 . August 1899 .

Städt . Krankenhaus -Berwaltnng .

Bekauutmachuug .
Die verchrlichen Besucher der Kur -Anlagen tverden hierdurch

darauf annneiksam gemacht , daß e« nach § 65 und 85 der Poiizei -

C
$ct0J ? nur ‘!l 1,01,1 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde tu

den Kur - Anlagen frei umherlaufen zu lassen . Ebenso ist da « Mit -
bringen von Hunden in den reservirten Gärten de « Kurhauses
wahrend der Coiicertstuuden nicht gestattet *

Wiesbaden , de » 1 . März 1899 .
______ Städtische Kur - Verwaltung , von Ebn,eher , Knrdirector .

Bekanntmachung .
Die Acciserhebestelle für die Waldstraße haben wir

von dem Schulgebäude an der Schiersteinerstraße nach dem
Hause Schierst , inerstraße 2 verlegt und den Bäcker¬
meister Herrn W . Schmidt zum Erheber für den dortigen
Bezirk bestellt . p 267

Biebrich , den 12 . August 1899 .
Der Magistrat .

Vogt .

Polizei - Verordnung .
Aus Grund der § § 6, 12 und 13 der Verordnung vom

M . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
L ? ? ^ ^ erwaltungSgesetzes niird im Einvernehmen mit der König ! .
Eisenbahn - Direetiou zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung de «
Bezirksausschusses für die elektrischen Straßeubahnen de« Regieruuas -
bezirks verordnet , wa » folgt :

8 1 . Die int äußere » Betriebsdienst beschäftigten Personen
haben dem Publikum gegenüber höflich und bescheiden aiifziitreteu .
Das Rauchen Ivähreitd de« ® teufte » ist ihnen untersagt .

8 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs -
dteust von der Ertbeilnng eine « Fahrscheins abhängig ist , hat jeder
Bedienstete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zu
fuyrnt und darf ihn keinem anderen zur Benutzung überlassen .

§ “ • Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen , Fahr -
ö^ ten und Fahrgeschwindigkeiten einznhalte » und darf die Führung
oeS Wagen » Unbefugten nicht überlassen .

Nach jedem Anhalten darf er erst abfahren , nachdem vom
Schaffner da « Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt

^ l
^

ber Wagenführer nicht mit den Fahrgästen sprechen , noch seinen

§ 4 . Während de « Haltens auf den Eudstatiouen hat der
Wagenführer dafür zu sorgen , daß der Wagen nicht durch Un -
befnate oder durch sich selbst in Bewegung gesetzt werden kann .

„ ,9 b . Der Wagenführer hat laugsam zu fahren beim Passiren
« » übersichtlicher Straßenbiegungen oder Straßenkreuzungen , bei
dichtem Rebel , sowie in allen anderen Fällen , in denen die « zur
Vermeidung von Ungliicksfälleii , Sachbeschädigungen u . s. w . er¬
forderlich ist .

§ 6 - Der Wagenführer hat Signal zu geben :
a ) beim Abfuhren ^ nach jedem Anhalten ,

< b ) vor dem Passiren vou Straßeubieguugen oder Straßen¬
kreuzungen ,

e ) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger oder Viehtranrporte sich
. w der Fahrtrichtung befinden oder sich derselben nähern .
§ 7 . Abgesehen vou den Haltestellen hat der Wagenführer zu

halleu :
a ) auf ein Haltsignal be « Schaffner « ,
b ) wenn die Weiterfahrt die Sicherheit be « Zuge « oder von

Personen oder Sachen gefährden würde ,
° ) wenn König !. Equipagen , geschlossen maschirende Truppen -

theue , Leichen - oder andere öffentliche Aufzüge , Postwagen
oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr die
Bahn kreuzen ,

d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .
8 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen, daß der Wagen

a ) die fahrplanmäßigen Abfahrt ? - und Ankunftszeiten einhält ,d ) wahrend der Dunkelheit sowohl im Juuern ais nach Außen
vollständig erleuchtet ist ,

®) während der Fahrt reinlich erhalten wird ,
e r? “ 8r-b ^ s

***9

vorgeschrieben , an kalten Tagen geheizt ist .
. 9 9 . ® obalb dte für den W ' gen bestiutmte » Junen - und

Anßenplatze besetzt sind , darf der Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern oder der letzten Abendfahrt weitere Per¬
sonen zur Fahrt nicht anfuehmen . Auch in diesen AuSnahmesällen

,eiy ausreichende Bewegung der Fahrgäste in den Wagen
Möglich bleiben .

> 10 . Nach jedem Anhalten darf der Schaffner dar Signal
bfahrt nicht früher geben , als bis einsteigende Personen den

Wagen bestiege » und anssteigende Personen mit beiden Füßen die
Erde erreicht haben .

§ 11 - . De » Fahrgästen , insbesondere Kinder » , weiblichen , alten
oder schwächlichen Personen hat der Schaffner beim Ein - und Au « -
fteigen behülflich zn sein .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten .
§ 13 . Der Schaffner hat die Beobachtung der polizeilichen

Bestimmungen , welche für das Verhalten der Fahrgäste gegeben
stnd , zu überwachen . Fahrgäste , welche anderen durch unanständige «
Benehmen , Trunkenheit , abstoßende Kraeikheitserscheinungen oder
unreinliches Aeußere lästig fallen , find seinerseits zur Mitfahrt nicht
zuznlaffen oder zum Verlassen de« Wagens anzuhalten .

8 14 . Nach Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner an dem
Endpunkte den Wagen nach zurückgelasseuen Gegenständen zu durch¬
suchen . Sind die Eigenthümer nicht mehr anwesend , so hat er die
Gegenstände an sich) zu nehmen und spätesten « am folgende » Tage
auf dem Büreau der Straßenbahn abz » liefern .

§ 15 . Ein Abdruck der §§ 1 bi « 16 dieser Verordnung ist auf
den Anfangs - und Endpuukteu und in den Wartehallen der Straßen¬
bahn anzubringen , ein Abdruck der §§ 9, 10 , 13 und 16 außerdem
in jedem Wagen ,

§ 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werde » ,
sowett nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . ober im Unvermögeusfalle mit verhältnißmäßiqer Hast bestraft .

§ 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft .

Mit bemfelbm Zeitpunkt treten all « ihr widersprecheudeii Be¬
stimmungen von Ort « - und Kreispolizei -Verordnungen außer Kraft .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 .

*

*

****

Der König !. Regierungs -Präsident . Wentzel .

Nene Bollhäringe 6 , 8 , 10 , 12 Pf .

Adolf Haybach ,

Lebende Krebse, gcr . Flundern ,
Salm , Soles , Hechte , Schleie , Limandes , Seehechte ,
Cablia « , Schellfische und neue Häringe empf .

J . Stolpe . Grabenstratze 6 .
Leb . Schildkröten , Goldfische und Ziermuschel « .

WnW GelWWz . MWndWchen . - S

K . Weyershäuser ,

Linsenstraste 17 , Lniseustraste 17 ,

WbeWklmtl uiiö WöbeiliM ,

empfiehlt alle Arten

Holz - « . Polstermöbel , Betten ,

Spiegel , Stühle « . s . w .

in reichhaltiger Auswahl , solider Arbeit , zu reellen Preisen .

Complete Schlafzimmer - Einrichtungen ,
englisch , hell , Nußbaum , für 400 Mk . und höher .

Eigene Tapezirertverkstütte . m23

$egr Bon Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Todes -
fällerr wolle mau dem „ TaAblatt

" sofort durch Posttarte
Uuzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civtlstandsregister « .
Geboren . 9 . Aug . : dem Kgl . Eisenbahn -Stations -Asststenlen Carl

Anspach e. S ., Carl Herman ». 10 . Aug . : dem Kausm . Canrad
Krell e. T ., Susanne ; dem Kaufmann Otto Gerhard e. S ., Karl
Ernst Friedrich ; dem Schriftsetzer Heinrich Horz e . T ., Anna
Marie Louise . 11 . Aug . : demHPeinhändler Ferdinand Rückert
e . T ., Erna Katharina Johanna Bertha ; dem Bäcker Johann
Schmidt e. S ., Friedrich Karl ; dem Taglöhner August Groth e .
T . , Frieda Helene Elisabeth . 12 . August : dem Zimmermann
Johann Ludwig Krall «. S ., Karl Daniel . 13 . Aug . : dem Vor¬
arbeiter Heinrich Weber e. T , Anna Maria Wilhelmine .

A » fgeboten . Schuhmacher August Gemmerich zu Rödelheim mfi
Wilhelmine Greiff hier . Kaufmann Alexander Wilhelm Heinrich
Adolf Sanjiorgio z» Zürich mit Bertha Emilie Engeuie Gehring
dafelbst . Kaufmann Robert Korkhaus hier mit Emilie Linnen¬
kohl hier .

Gestorben 14 . Ang . : Eulalia , geb . van Ne » , Ww «. be « Rentner «
Gustav Ferdinand Bonuaffe de Lanee , 53 I . 15 . Aug . : Karl ,
S . des Victualienhäudler « Georg Hofmann , 4 M . 16 . Ang . :
Privatier « Marie Anna Stillger , 67 I . ; Emilie , T . be « Hülfs -
rangirmeister » Johan » Maurer , 1 I . ; Margarethe , T . de« Kauf¬
manns Georg Bender , 8 M .
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